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der Aspecren.
tstag

tttwoch
lotterst.'Freytag
Samstag

i ^ ' 'DIapr
r Macarius
z Genovefa
4 Titus B.
5 Simeon

WH

A 5? ? schneeicht/
<f % 6 u: m windig/
) 6. Uhr 57. Mi. na.
E F Tagsi . 8 . St.
/a h £ frostig/wmd.

Da Herodes gestorben war / dNarrh . 2 .
E 'E) !Nttag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

4 F . H . z . Ko
yValentiny m
8 SeverW9 M
9 Martian^ E

ivPaul .Ein.
ii Hyginus
iL Ernestus

A & <$• hell/kalt/

nds - V :erre !n / ttnd
Graaes - Pro ^ nostrcs . j

1)
M ^Rstes Viertel , den 3 . Jen-

«er,um 6. Uhr , 37, Min.
Nachmittag . Nachdeme das
Neue Jahr sich Anfangs kalt , £trüb , und schneeicht erzeiget, so A
bedrohet auch das Vxrtol von jjAnfang biß Ende mit kalk- rvim ^
digen , zum Schnee geneigten,

_ _ und unbeständigen Wetter.
* □ * » - stürmisch) EffLVXi

Ä ’
. » »v

“ MoDo
Etbi » ' !ir?rich bas KLrt
-Le .lluctuc tu usuü

ü 8ö cont. schnee /
4 - 8 ^ A uttst .Osch.
G 10. Uhr 48 - Mi. v.
«? § kalt/schneeicht,
& 7 § starcker wind

'»manche Linderung zu bringen,SK , Vsm rwölff -- jähr -Zen ILsi , , Luc . 2 . Nl > aber !) -n >--ch >° M Schn « ,

§ ^ OLer Mond , den ro . dt«
ses,lnn iS Uhr,48 . Min.

Vorm 'tt. Der Anfang scheinet

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

K Samstag

izFr . Hüar.
14 Felix Pr.
isMaurusA
isMarcellA
17 Ant . Eins.
i 8 Prisca I.
i9 Ferdinan.

<S%

. , und kalter Sturm - Wind nach-AZ 0 Ltrlw/feo ?ttg folgen ; ssdarm wäre einiger(£ TL laßt Mch / Tonnenschein r endlich trüb-» S A 2 «rblichk / stuchtt fofft sii '«vaiin,.
Hau. ! ub* pa$U ßda ? Ovid.

ftrtr ftäinf ! trau fremden WnttL" icbt /
Siefeynd »uvnncmSchadgrticht.

SL sch« » / wind,
< 4 . Udrz § . mi. na.
* 8 <S <z > 2 feucht,
2ui » » m

{& . Von der Hochzerr zn Lana , Jod . 2.
sGoUtttag
Montag
Dienstag

; Mittwoch
Donerst.
Freytag

S Samstag

2oF2 . Nab . JEs.
2i Agnes I. W
2rVmcenti9
2z Verm .M.
24 Tünothes ?T*>
2sMu - Vr §.
26 PolLearp9

Mbian Sebastians
DM^ 7 .U- 49 .M .ft)
Q * gewölck
A 8 - ^ contirmirt/
<S stürm, schnee
GL . Uhr ;2.m .ab.

EtzLes Viertel , dm r7 . Dk-
w , um 4 . Uhr , 39 . Mm.

Mchmittag . Die erste Helffre
ist auf leydentlrche Kalte und
Schnee -Gestöber angesehen : die
andere will mit frostigen Wind,
und trüben Gewölck erscheinen.
Sie not wfctptrA reptnu t Virgil.
Tr r ' ' r;-::. »-.'sri < t Tifl

k̂ ACuer Hornungschetn , den
2 ^ . dieses,um 8 . Uhr,52

4 - S 8 § Horn:
_ , . _ _ _^ ^ fu^ eyUt ei»e« AuM,iz ^ M « ch.

urst) fchneeichtsrrWind : hernachMontag
Dienstag

^Mittwoch
M Doüerst.

r . Js . Chrys.
2L

27
28 Tarol . M.
29 Fräc .Scü.
zo Adelgund,
zi Petr .NoL.

J 8 Ti» M gewölck
§2 4 % kalter wmd,
^ 4 #4 laßt nach/
4 * 8 Tags !. 9. St.
♦ | 4d Mlicker.

bißEkrde mancher Sonenschein
mrdLindernsg zu vermuthen ist.Suntfrmdifats vmniaylen*. Mart.
Coumer - zwar iaussen hm «nd»Kr
Doch iß keinB 'üab/kemTreuk t r
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Zu allen Wiennerk;
Kirchen- Fest-
C V

b *5

u
Vou dem

Alchtigsten
Von

. Ir haben den Schluß des vorigen
JahreS mit der An . 1314 » fürge-
güngrnenzweyfpaltigenKayfers-
Wahl gemacher. Veyde Kay-
ftre suchten sich demnach mit
Gewalt derer Waffen gegen

einander zu nmimenireri - und ihren Gegentheil
Gunter den Fuß zu bringen. Weil nun Chur-
8 Fürst Rudolph von Pfaltz wider feinen leiblichen
» Bruder Kayser Ludwigen - auf Kayser Fride-
^ richs von Oesterreich Seite gestanden war , so
V gierig der erste Sturm über ihn ; Wie er dann
ajAn . 1316. von Kayser Ludwigen von Land und
^ Leuthen verjaget wurde - und sich nacher Engel¬

land reriri'ren muste - allwo er auch An . 1319.
■im Exilio verstorben ist. Indessen hatte Kayser

^ Fridrrich in Oesterreich - und sein Bruder Hn-
Ntzog Leopold in Schwaben ein Kriegs - Heer ge-
» sammlet - womit sie Kayser Ludwigen zu Leibe
$} A 2 gien-

Welch,
nn - als vor

Stadt/das gantzeJahr hindurch
"
,

denen Andachkiaen Cluifien m groß
ftn Srelen-NMea/ «ngemercket

ftynd. K
Im

i .HohesFestin allenKir-
6)en, sonderlich imProfeß-

Hauß,und beynPP .Dominic.
Den 3 . und alleDonnerstäg des
► gantzen Jahrs,ist bey St . Ste¬

phan, Schotten , und St . Mi¬
chael, Corporis - LLrM - AlNt
und Processwn.

Den 4 . und alle ersteMonat-Frey-
täg bey St . Ursula Vor - und
Nachnüt.Hertz-JEsu -Andacht. 1

Den 6. Bruders . Fest imProftß-
Hauß,u . bey den PP . Minori-
ten . Item Pairoc^ iuna in der .̂
König!. Zeug - Hauß - Capell .

'

Item : Heut,und alle erst « Mo - ,nat - Sontag im Profeß -Hauß
General-Com. Fest Mar . Bel-
lehem beyn PP . Trinitariern.

( E 'we ver "
.r ' - ra tN

Den 7. werden bey St . Stephan
die Reliq. desH. Valentini:und L

Den 8.desH.Severini ausgesetzt . ADen 14. Jahrs -Tag für Hertzo- ^
gen Henrico,bey den Schotten. ^

Den 20. Nahmen JESU Fest in;
allen Kirchen, vollkom. Ablaß.
Ire , sonderl . Fest beyn Schotte

üd PP .August . auf der Landstr.
Den21 . InderHimmelport -Kir- . l.

chen Patrocisium . ^Den 23 . Fest bey den 7. Düchem,
St . Anna, und St . Lorentz . M

Den 25. Fest bey St . Michael, U
und St . Barbara im ßonvift . ADen 27 . in beeden Carmeliter- »e
Kirchen, wegen Denn . Mariä . U

Den 28. Fest beyn Ursulinerinen . 8)
Den 29. Bey den Salesianerinen.

PP . Paulanern . Item bey St . **
Peter Savoyif Nations -Fest. U



/ T Neuer „, I L, p v> 1 ' i *J Hatörl . Erwähl«
der Aspecren.

X unst . Osch.
> 4 . Uhr 22 . mt. fr.

^
Von Ungestümmedes LNeers/ Marr . 8.

,i>ag ! i Jgnat .M.
/ Wag I 2K4 . <

lGormtstg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dvnerst.
Freytag
Samstag

zF 4<Vlasi 9 m
4Veromca m
5 Agatha I. m
6 Dorothea HB
7 Romuald.
8Jo .deMa.
9 Apollonia m

^r.

» s .rinx mäßig,
b ^0. lljii ^3* itit* u*
<? r frostig / wind/

KZ-, Von Arbeitern im Weinberg / Mak .20.

ff 4 wittd/fchnee-

!G §unmg
Montag
Dienstag
Mittwoch

. Dvnerst.
m Freytag
U Samstag

1 1 % up| rof
12 EulaliaJ
13 Benignus
i4Faustinus
i5Erh .8.An.
i6JulianaJ

LL 4 S cont . trüh/
L «? ör - e mäßig,
<L. vLcnL , continmrt/
Z i« -< trüb/ unstät/
G M Ef H ^5 ungest.
ü c? G 6 temperrrt/
( z . Uhr 47. mm» ft.

LNd -rds -VLttte !n , undI
Sraars - Prognollicz._

^Rstes Viertel , den 2. Hör - fl
nung , um 4. Uhr , 22 . ^Min . Frühe . Weifet in denen >1

ersten Tagen auf eine windige m
Schnee -Luffk , hernach auf öss-tere Veränderung.
Quo plus credideris, hoc magts hofiis SSI

eiit. Ovcnus . 8|Di-' Wssr ist falsch / - re Wert
fern qur /

Trsu mcht/md blero «ufgurerHuk- l
G

Ües Liecht, den 8 . Dito , Aum 10 . Uhr , 43 . Min .
'

Abends . Verrncyn . t im An¬
fang Schnee,Kälte , und starckeWinde zuverursachen : Mittens
manche Linderung mit Sonnen-
schein , endlich wiederum stür-misches Wetter zu bringen.
Nomen gentis delere laberat.Qaud . nu~>: t‘ ^k^ MkN stört,'rdr ;i %i in ftr -ndenVi.gr!, K« !? >

lY ' ll
8Z , Von Saamen und vielerley Acker/L .8.

CApog . G schnee/
© »tSraS? 9 *4? '

M Sokschem,
temperlrt

5 <? © * schneeicht/
ittd

W
l8Ängi !bert. m
i - Conradus
20 Euleuth. M
21 Eleonvra m
22 Pe .Stulf. th
2zMa .v . C.H^

Montag
- . Dienstag
D Mittwoch

Dvnerst.
Freytag
Samstag

TZ- Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.^ i\m§
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dvnerst.

248 *Qüinö . ^Mt
2sWalhurg» ^aKfc

' '
csa»<

rsUsßllücht &4
27Ascherrrrit. K
28 Romanus M

winv / regnL rerslis , verändert.

i.A -. G0 .U .24 .M.N/
^ 2 Mertzschem / 1
CrerLl . Eagi . L0 .Sttz
-? © Hstarckerwmd
O 8 ^ H Oschem.

btztcsViertel , den 16 . die- 8!
ses, urn 3 . Uhr, 47. Min.

Frühe . Der Anfang ist zumfeuchten Schnee - und Nebel,Wetter geneigt : Mittens be¬
queme , endlich feuchte neblichte ^Lufft mit Sonnenblickem zu er- Dwarten ist.
Utamus- violmto fortit'er ettfe. Ovitl. ;Vit FrKbtzKs - VsrschiclK bört AWlnichr , .Ncnt achiKflJ Ra^ ssen richt- :

O
UDCuer Mcrtzenfchein , dmWO 24 . du '

jus , um o . Uhr,24 . Min . Nachmittag . Ist Am!
fangs biß Ende auf feuchtes , -
trübes , mit Wind und unsta - !ten Sonnenschein Ulttermisch-tes Wetter angesehen.
Dohr paiimtia 'vincitur. Seneca.

Die Miss« Bl am ßrtrüöt \t
Schmrrtz -

wEtMSs ; durchT4.dttlr ihr Hertz » U'sisrzs.
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J giengen ; welcher daher die Prinßen seines ver¬
tagten Bruders reMui 'rete , und sich nacher
z Bayern zurück zog . Hertzog Leopold fiel so-
jdan » denen 3 . Wald - Städten auf den Halß/
x weil solche sich vor Kaysee Ludwigen äeclariret
E hatten ; Doch diese wehreten sich dcfperat , be-

kamen den 16. l>lovemb . 1315 . Hertzog Leopold
Eden zwischen Egrisee und dem Berge Morgar-
Athen in die Enge / und zwasgen lhN / daß er sich
i mit Verlust von i > 00 . Reisigen / und so viel
i Fuß - Knechten / zuruck ziehe» muste . Worauf
j Kayser Ludwig denen Wald - Städten ihre ?ri.
| vilegia erneuert / und hierdurch verursachte/daß" die gantze Schweitz von Kayser Friderichen ab:

sttzete . Hertzog Leopold versuchte zwar sein
Heyl vochmah !- / und belagerte im Jahr 1318.

Hdie Stadt Solothurn . Es fiel aber ein gewal
3 tigrs Regen - Wetter ein /
^ Aar - Fluß ( worüber Hertzog Leopold wegen
* der Communication eine Brücke geschlagen hat-
8te) dergestalt a» / daß solcher die Brücke mit
8 denen darauf befindlichen Soldaten hinweg riß;
K welche dann alle jämmerlich hätten erfauffen

müsse » / woferne nicht die belagerten Burger so
raifonabel gewesen / und ihren eigenen Feinden

ü zu Hülffe gekommen wären ; welche großmüthi-
tz ge That Hertzog Leopolden dergestalt bewegett/* daß er die Belagerung sogleich aufhub.

Unterdessen hatte sich der Krieg nacher
&- Schwaben gezogen/ wo es ein Theil mit Kayser
« Fridrichen / der andere Theil aber mit Kayser
« Ludwigen hielt . Es fielen verschiedene Schar-
« mützel vor / und wurde unter andern An . 1317*
Kbey Eßlingen mit gleichen Verlust gefuchten.
^ Merckwürdig ist / daß um diese Zeit diejenige

Arth von Krieges - Leuthen / welche man Drago-
8 ner nennet/in Teutschlaud aufgekommen ; Dann
8 als sich Kayser Friderich mit seinem Herrn Bru-

* dev/ Hertzog Leopolde» / bey Speyer ccmjunAire-
te / musterte dieser die neuen Oesterreichischen

, Völcker , und lehrete ihnen , wie sie sowohl zu
89 Pferd / als zu Fuß feckten solten.
N A 3 End

Jm HorttrmL.
k7*> En 2 . ist in allenKirch^
r **-' denn BB .Aua^derlich beynPP .AugL^

derStadt dieKertze-Weyhu.
Deuz . werden die Reliquien de7^ <

H . Blasii beySt . Mchael,und^
Leopoidstadts - Pfarr -Kirche Zu
verehren u.zu küssen ausgesetzt . M

Den 6. Patrocin, bcySt .Dorolhe. M
Den 8 . Fest bey denen PP . Tri- Ä

nitarien in der Alstcrgassen. Ft
Den y. Bey denen PP . Augustin Jj

nern in der Stadt : bey Sd . Lo - «
rentz, und in der Trautsohms, ä
Capelleck , ftynd die Reliquie!! Ä
der HeiKApollonice zu küssen. ^

Den io . Fest beyn PP . Benedict. ^
Item , bey St . Peter Cärnthne-
risches Nations -Fest.

u »d schwellete dm Dm li . bey de»mPP. S -n>it«n
Fest ihrer 7. Vatter und Or-
dens-Stiffter , vollkorn. Ablaß . '

Den 12 . wird bey Hof das Fest
der Heil. Eulalia begangen.

Den iz .Erhebungs-Fest desHcil. ™
Antonii vonPadua,in allenOr- ,v*
dens - Kirchen St . Francisci . H

Den 22. Fest bey St . Stephan . U
Den 23 . in alle Kirche St . Franc . «
Den 24. Fest des H . Math iä in al- A

len Kirchon,sonderlich bcyHof. A
Ire , den 24,25,und 26. ist das H
40- ständige Gebett im Profeß- U
Hauß und bey denen PP . Car- ^
melitern auf der Laimgruben , H
vollkommener Ablaß.

Den 25. bey St . Stephan feyer-
liche Jahrs - Begängnuß der
Erhebung des Wiennerischen
Bistthums zur Ertz - Bischöff- M
lichen Würde, Anno 172z.

Den 27. Aschen - Weyh in allen U
Kirchen , besonders bey Hof , A
allwo die gantzeFasten , Mitt - -g
woch und Freytag ein -tilcre - U
re und Wälsche : Mittwochund U
Freytag Vormittag aber eine A
TeutschePredig gehalten wird. M

Den 28 . Heut,und alle Donner - 3
stagin der haften bey HofOra- vjr

_ . torlum und Wälsche Predig . N



Neuer
V der Aspecren. 0 taa £ ß^Prognofi:ica.

1 Minus
2 Simplici9

# 9 nebUcht/
U □ 8 trüb / wmv/. mstag

JEjus wird vom Teufel Vers . Marr . 4
&:smtQd
Montag
Dienstag

8 Mittwoch
D Doüerst.
K Freytag
U Samstag

3 vH ^ * iiü ^
4 Casimirus
5 Adrianus
6 sduate . 4
yTho .v.Aq.
8 Jv .Dei 4
9 Francis . 4

M

W
W

) O. UHr 22. Ml. na.
Q Z Mg §Z. ii . W.
$ 9 * * gelind /
4 » SS unlustig/
£ vacua , ZZ Dblickek/

regen/schnee
£ d % ZL kalt/trüb,

Pen der Verklärung Lhnstr / tUau 17.
V Gountäg
W Montag
V Dienstag^ Mittwoch

Doüerst.
Freytag
Samstag

ulLar .v.Bo.
12 Gregors
izRostnaJ.
i4Mechtild.
isLonginus
i6Heribert9

L^L
L^L
E

G11 . Uhr Av. müd.
i 2 schneercht/regö/
4 * 9 unst. GscheiN/
4 * 9 ^ K . continui.

deränd . wind/
ID cf .v . gewölck/
101 » nebel / wind^

gZ ^ IEsus rreiber einen Teufel atts,Luc . i 1.'
17 A ^ .

'Oeuti .
.

18 Eduardus
i 9 Aoievpu§
2vArchjppus

Sonntag
Montag

» Dienstag
Ä Mittwoch
Z Doüerst.
K Freytag
Z Samstag

CApog . A ^t wind/
£ 8. Uhr 29 . M . fr.
4 » trüb / unstät/
4 9 ^ G GscheiN/
DlNk « ^ i .U . c>.m .sr21 Benedict^

^ Beneven.
23 Turibius

gj St®= IEsil « fpeifec 5000 . Mann , Ioh . 6.
« Ssmttsg 24 F4 . l ^ » r . » ^ V ••:■• wind/regen,
iKMonkag 2sMg . De : ?. 5 £ Lfcralis,continuirt,

t"Dienstag 26 Emanuel ^ « o.U. ;o.Ml. n.fr. 5
Mittwoch 27Rupe »tuS «< <f . g jg 5;» Doüerst . igRogatuS M

8 Freytag 29 Berthold . « ütj ^ £a .u.Samstag zo Quirinus M c Pen> . froftiii/
Die Juden wolren IEjum sterulge/ I .8.

USonntag> 3 1 K5. nMs .-v! M > 4K ^ schein.

Tag U . Nackt gleich / dannoch mancher Son . n ?Ä)ein,
<5 Frühl.Ansang

-M '-W -

. .Astes Viertel , den zten^ Mertz , um o. Uhr , 22 . A
Min . Nachmittag . Zihlct Mi - \
fangs biß über die Helffte auf %
windig - und kalt - regnerisches
Lufft , dannenhero mit Reiff
es zu enden gesinnet ist.
Quis mihi defert £ mite levamm

erit ? Ovid,
Drr « '«fcSfc kircht

Pfeil,
Daß ihm der Fnnö mq ^

tz- ĤOller Mond , den ic>. Dito,
<T0 um 11 . Uhr , 30. Min. Ä-
Vormittag . Bedrohet Anfangs 5}mit Regen , Schnee , und Wind : Hz)Mitkens etwas erträglicheres , ^
endlich trüb - nasses Wetter zuerwarten.
Qtd relet ingenio cedere , rarus erit.

Martiai.
IPhtt- re« ' n t̂t örrS
rVi.-vv1

*•? ». - VSc |
(̂ Etztes Viertel , den 18 . die- 8

fts , um 8 . Uhr , 29 . Min . jjFrühe . In ersten Tagen zih - «
let es aus Kalte und Nebel;
kalte Lufft , endlich Wrnd und
Regen zu vemrrtthen ist. ^

Confuetas fumiit •vires. Claud.
Aufauf ! r'5:. T'k 'ttsHe Mw UIn fkre -ikfl un ? die Ehr u^d

•
^M § uer Aprilschein , den 26.
8 $ kujus , um o . Uhr , 50.Mim Frühe . Ist durchaus

kalt , trüb , mit Wmd , Regen,und vermengten Sonnenschein
untermischt.

7u deceptor es idem. Oven, vv
V - '-5§ Nur « ttf ftemdvB M .'ik/N

I, ? , h-r ;rKKer>. ifr-
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>i Endlich / nachdem sich beyde Kayser 8 . Jahr
Uang mit eurattoer herum gezogen hatten ; so
a kam eS An . iZ22 . in Bayers zu einer Haupt-
ü. Schlacht . Hertzog Leopold hatte in Schwaben
j. recrouriret / und folte fernen Herrn Bruder ver-

stärcken / welcher in Bayern eingebrochen war.
Er verweilte sich aber , indem er einen alten
Groll an dem Grafen von Mont ^ott auslaffen

! wolte , und ihm seine Güther verwüstete . Kay'
! ser Friderich wurde zwar unter Weegs in einem
! Clostee durch den Abbt / der ein grosser Stern-
> kündiger war/von diesem Zug abgemahnet ; Er
) glaubte aber / daß die Hülffs - Truppen seines
j Herrn Bruders schon in der Nähe wären , und

eilte also Kayser Ludwigen entgegen . Dieser
i
} hatte sich inzwischen in best möglichste kollrur ge-

setzet , und zog den ai . Septembr . mit 3000a
Mann zu Fuß und 1500 . Reiflgen aus Mün¬
chen , und auf Kayser Frtdrichen loß / welchen

; er den 28 . ejusd . bey Mühldorff am Inn - Fluß
i auf der so genannten Fah - Wiesen antraffe.
) Beyde Krieges - Heere kamen einander an der
jü Zahl fast gleich ; so , wie die beyden höchsten
$ Häupter dereusrlben , an vortrefflicher Leiöes-
i Gestalt, und allen herrlichen Gewüths - Gaben
ü einander vollkommen ähnlich waren . Was

Kayser Fridericks Armee betrifft -, so fühtte sein

Besondere
jm mt *

3 , Crmegurrdis
frau und Kayscrin

Mit Aussetzung der Reiiqu
in hiesiger t»! errQpol :tan . KlD^ ^
chm verehret . Item , alle .5
Freytag in der Fasten , wird «
bey denen PP . Franciscanern
der Creutz - Weeg gehalten . j£
Mehr,Pfa !tzensches Natrons - «
Fest bey St . Michael . A

Den 7. Fest bey denen PP . Do - U
minicanenr . H

Den 8 . bey denen Barmherzigen , vc
Item , wird im König ! . Closter U
das heilige Blut zur Vereh - N
rung ausgesetzek.

Den io . Mährisches Nations-
Fest bey St . Michael.

Den 11 . Fest der Heil . Catharina ^
von Bonorum , in beeden Cln-
risser- Clöstern . U

Den 12 . Fest des H>n
'
s. Gregori , »

bey denen Schotten.
Den 19 . HohesFest , sonderlichin H

allen Carmelkter - Ordms -Kir - «
chen . Bey den PP . Praristen . Ä
Dtular - Bruderschaffts - Fest N
bey St . Dorsche , und Sk . Ä
Lorentz . ^

Den ar . JnbeedenBenedictmer - K
Kirchen , in - und ausser der J§
Stadt . Item Fest der Seel . «
Angela , Stiffterrn der Ursuli- A
nerinnen , in lhrer Kirchen.^ die Gebrüder von WaHee hatten die Hurrgari

ß schrn Auxiliär - Truppen / er selbst aber in Kay - Den25. FestmarlmKirchm . Je . $
i serlicher Rüstung, commLndltte die Oesterreicher-L.ltu<ar - rzest bey denen Schot- ^
“

und Cärnthner . Kayser Ludwig im Gegentheil
verkleidete sich nebst eilff andern in blanckenm
Harnisch , als ein gvnrinrr Ritter , und überließ
das Haupt - Conmundo seinem wohl - versuchten
Generalen Herrn Seyfried Schweppermann,
einem Nürnbergifchen karricio . In seinem Heer
befand sich König Johannes mit sermn Böhmen,
welche die Schlacht wider die Steyrer anfiengen.
Der Streit wurde gantzer io . Stunden lang
mit gröster Hi - e,und gleichen Glück fortgesetzt

End-

tenr ^beyn PP . Augustinern in Ä
der Stadt . Patrocinium bey
denen PP Servrken . Con ^ re- $
xarisns -Fest imProfcß - Haus , ix
unö Gollcgio S . J . M

Den 30 . fangen die 5 . erste Freu - U
denreiche Geheimnuß - Predir xx
gm an , bey denen PP . Augu - Ä
stimm in der Stadt . W

Dengr . imProfeß -Hauß ^ . l . das Z
Titular - Fest der Todt - Angst
Christi-Kruderschafft , mit voll¬
kommenen Ablaß.
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^ n . jAPlUUS,

5 Nakürl . Lrwäh !.
L . der Ast)ecken.

rfsonde dierreltt , j
Skaaes -? robN 0 ^ ic3 . j

^ ^tag
/ unfm

SsSiittmify
//4 Donerst.
■ Freytag
K Samstag

) 7. Uhr r . min . na.
$ W April - wettet/

feucht/
I c{ 6 strich- rege« /
L ch H

§ % regett/wind/

iHugoBis.
2Frä . deP.
z Richar - 9
4Jstdorus
s ? SchM

_ 6CalestM9

H SZ - Vc ^

^ SonMcks
H Monrag
K Dienstag
^ Mittwoch

DoKerst.
Freytag

^ Samstag

fe , X?c « derAuferstehunZ ( Hristi/Marc . 16
V . etr i ^ . . . .

7F6 . Ftxr ’.s* M
8 Dionysius
9MariaEg.

ivEzechielP. ü
«

i2Charftey. m
lg Hermene. ■m

L ^
/ Rstes Viertel,den i .April,^ um 7. Uhr,r . Min . Nach¬

mittag . Bedrohet von Anfang
biß über die Helffte mit kalten
Wind , trüben Schnee- und Re-
genwetter; endet aber miktem-
perirten Lufft undSonenschem.
Fraftisßes ultima rebus. Sedulius.
Der R& tm > tzshs macht skvt Akrschrev,

|f rcus/ & firn» uech is hrlffkn ftv ?

les Aecht , den 9. Dito,
um 1 . Uhr , 34 . Min.

omttüg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

1% h.
m

14^
is ^ stermö»
isOmMen-
17 Rudolph9
18 Galdmus
19 Crescenti9
2o2lgnet . B.

<18 J{ temperirt,
^ 6 re Sonnschem/ti * # 34* M v
<p g nedlicht wetter,
5 ü <* trüh/wmdig , Frühe. Ist Anfangs biß Ende E5 Q ?i $ naß- kalt/1 trüb, ueblrcht , feucl )tr kaU, und E' *

ungestüm, darzwischen dörffte Adoch mancher Sonnerrblicker81
einfallen.
Qujd tibi qkw faunis ? Manüius.

>Di« wilde Männer kenn Wau War,/i
Du Eyrr « Greiss dem TdiÄ nichtrr-u

gewölck/Kblik.

L Apog . feucht . wmd
& % mäßig « etter/
jinx trüb , unstät/
c 4?utzr57. mm.ft.
öEJ JS rege« wet.
UÜ » unlustig/
DinM n “

♦ . . . 59 * « .

JK ^ JSitfSS
jfc Montag
m Dienstag
js Mittwoch
« Donerst.
M Freytag
tzi Samstag
N ^ »4

2 lD -‘ - “^ ' ; -
22 Sotherus
23 Adalbert-
24 ^ - ' 0rgras M
2sMarc9E. M
26C !etusPr. M
27 PeregriN9 M

4< !» ^ F mäßig.
i > s 6 £ ungestüm
ati .v. frisch/Gsch.
® io . « . f3 . mi. ».C
v LZSse Maysch. )
2 inn regnerisch ,

f* S Tagsl . iz . St.

EtztesViertel, den 17. die- 8
fts , um 4 . Uhr, >7. Min.

Frühe . Der Anfang ist kalt und
unbeständig; in mitteren Tagenetwas mäßig , und temperirt;
endlich kalt, naß, und windig.

Jfttrkisfatiabere pjtriu*. Ovid.
De? vieles Dkut-Bs«- «»«Eriche/^ Dem jeyllnb GOTT dss UNHri-!"

sprich:»

Von dem guren Hirren , ^ «h. io.
'} 8 Ü4 Sonnsch.

N
. .

K Montag j29PetrusM
^ Dienstag jzoCath . Se

m Q2T feucht,
SbAeSL wind/regen.8

8D Euer Mayschern , den 24.HK üujuv . um IO. Uhr , 5Z.Min . Vormittag . Vermeynet ^einen gelinden Anfang zu ver- ^
Ursachen, ist aber gar bald zum
kalten Regen- Wetter geneigt;
hernach feines Wetter mitSon-
nenschein , endlich nasser Wind
samt Unbestand zu erwarten.
Expetta , quo nunquam psniteas.

[yw fr« frirr Hätte suchte
Drch fpsttt RtA iS chnr Ätscht.

ft
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Besondere " Ocn -Fest. N
Im Apr.

'? Mh. K

Maria > bey den Schotten/
PP . Serviten . Jk . Fest bc .>ng
PP . Domirncan . Lroceßion ' .
von Minorrten nach Hernals . si«
en 6. beyn PP . Augustinern ^
in der Stadt die 5 . Schmertz-
hasste Geheinmuß -Predigen . W

Den 7. Palm -Weyhung in allen H
Kirchen . Item 40 - ständiges lv'
Gebett/bey Tag u . Nacht/beyn
PP . Capucinern in der Stadt . föj

Den 11 . Titular - Fest der Sorp.
Lllriüi . Brnderschafft bey St . D?
StephaN/Michael, » . Schotten . ^

Den i2 .Paßions -Predig bey St.

Endlich fiengcn die Bödmen 6N/ vor denen Hum
' ^

garischen Schützen zu weichen , wie dann 500.
schon das Gewehr wegwarffen , und sich auf Di-
fcretion ergeben woltcn . Allein der kluge Schwep-
prrmann veränderte augenbl : ck !ich die Schlacht
Ordnung fo / daß die Oesterreicher den Staub
und Wrnd in das Gesichte bekamen ; zu gleicher
Zeit ruckte Burggraf Friderich von Nürnberg ^

mit 400 . frischen Reutern aus dem Hinterhalt
herfür , welche die Orsterreicher Anfangs vor
Hertzog Leopolds Hülffs - Völcker hielten , aber
hernach in desto grössere Confternation geriethen/
da sie solche in ihre klanqurn einbrechen sahen.
Die Böhmen griffen gleichfalls zum Gewehr,
und zwangen durch eine entsetzliche Maffocre die
Hungarn zur Flucht . Worauf die Oesterrei-
cher, aller tapferen Gegenwehr ungeachtet , dem
siegenden Kayser Ludwig das Feld , und 5000.
Todte hinterlaffen mussten.

Kayser Friderich hatte alles gethan , was
man zugleich von einem grossen General und
tapferen Kriegs - Mann erwarten konnte ; wie
er daun 50 . Feinde mit eigener Faust erleget:
Jedoch Herr Albrecht von Rindsmaul setzte ihm
dergestalt zu , daß er sich endlich gefangen geben
muste . Es waren ihrer viel , welche sichchiese Eh¬
re zueignen wollten , weßwegen auch Kayser Fri¬
derich selbst befraget wurde . Er ließ sich daherv
die Schilde zeigen , und als er den schwachen
Büffels -Kopff mit dem goldenen Ring im gelben
Feld erblickete , sagte er : Vor diesem Rrrhe-
tNaul habe ich mich heur nrchc erwehren

ß können . Er verwunderte sich nicht wenig , da
er Kayser Ludwigen am Leben sähe , weil er den¬
selben in der Schlacht erleget zu haben glaubte,

j Dieser aber empfieng ihn gantz freundlich , und
zwar mit diesen Worten : Herr Verrer , wir se¬
hen Euer Liebden gerne . Sein Herr Bru
der Hertzog Heinrich wurde zugleich mit ihm,
Lngleichen 1160 . Oessterreichisch - Steyerisch - und
Saltzburgifche Herren und Ritter gefangen.
Die Oesterreicher bekam Burggraf Fndrick zu

B Nürn

nuß -Predigen beyn PP .Augm
stimm in der Stadk . Jt . Auf-
erstehung fast in allen Kirchen , m

D en 14 . HohesFest in alle Kirche. U
Gmeral -^ blolutionbeynPP.
Augustinern aufderLandstraß . M

Den 21 . Kirchweyh -Fest bey St . kx
Stephan . Jttttr / Procesiion D
von St .UlrichnachM .Hietzmg. W

Den 24 . Fest bey St . Stephan,
mit Aussetzung der Reliquien M
des H .Georgn . Jte Fest in der
Todten -Capell beyn PP . Au --

~

gustinern . Wie auch Patrvci-
niü in Freysinger -Hof . Mehr
Fest im Teutfchen Hauß : bey ^
St . Lorentz/Undbeyn i4 . Nsch -

"

helssern im Lichtenthal . Item
Proceßion von 0 ? .
riem nach Maria -Brunn.

Den 25 .Process.v St . Stepb .und
Burger -Spital nackSt .Marx.

Den 27 . Fest des H . Peregrim L.
beyn ko .Serviten,vollk .Ablaß.

Den 28 . Kirchweyh beyn Domin.
Titular -Festdes gute Hirtens - ^
Bruderschafft beyn PP . Frau
ciscanern mit dem 40 -stündi- /A
gen Gebett , und volik . Ablaß .

*

Dm 29 . Fest beyn PP . Dominic.
mit Zweig - u . Creutzel- Weyh.
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Neuer

^ AIUZ.
D! r ^ armi.
L . j der Dspeerett.

.woch
üerst.

. ceytag
Samstag

iPhil. Jay. T£%
2Sigismü.
3f Erfind.M
4 Flor. Mo. M

> 2. Uhr 21 . mi. fr.
ÜL </ fi kalte Lufft/
♦ ft d Ä unst. Os.
Lfer . Tag §!. r4 'M.

M - ML -VLene !v / und | |
0Caar8 *Progrioftica.

Uber ein kleines werdet ihr mich/I. 16.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag

H Samstag

sFz . lubtl. . k .3ng
6 Jo .dePor. A
7 Stanisla. «
8 Mich. Ers. «
9 Greg .Na. m

10 Gordians m\
uMamerts &k

if f A4 ^ unstät/
♦ 8 se Gonufchem,

win. rege/G4 . Uhr 39.mi. n. l
Anftchth. C Finst. )
QR >kgelmd/Gbl.
CApog . * regnerif.

8Z -, Ich gehe zu den/ der mich Zesirndt/I . i 6.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

12F4» Canr.
13 Servatis
14 Christian.M
15 Sophia
isJoh . Nep.
17 Ubald us -s»s*
ibFelirCap.rWt*

temp . Gschem/♦ 8 A0 mäßige L.
Lvacua,contmuirt,'4 wind/regen/
C 8. Uhr rb . Mi. O.
SS <? % ungestüm,□ % ¥ regen/doner.

0 o ihr den Varrer etwas bittet / I. 16.

?Rstes Viertel,den r .May, n
um2. Uhr,2i.Mi . Fruhe . »

Bringet Anfangs kalke Wmd , k
Regen ; Miktens ist es mäßig;
endlich Wind u. Regen erfolget . $
Nubiln poß Phzbumveniunt.Ow'tn . K

hrsclpniftftbr srekdktch spür / v
Himeilen er fäit. ^

Üer Mond , den 8 . Dito,
um 4 . Uhr,zy . Mi . Nach- j

mittag , mit unsichrd. Monds- u
Finsternuß. Will Anfangs Ge-
wölck; dan feine Lufft : letztlich
Rege,u. frisches Wetter bringe.
dtirea legitimusf *dera junxit amor.

Oviti,
Füttss Kugeln rrtd im4vTnr :: '
ErynS mit de» silbern 0 '^ --

( ^
EtztesMertel ,den i6 . die,
fts,mn8 . Uhr, r8 . Mm.

Abends. Führet in erstenTagen
Regen - und Doner- Gewölck;
Mittenskalte Lufft; endlich Ge¬
linde mitSonenscheinzu hoffen.
Eminus boftis adeß , cominus boflis

adeß. Mart.
N8 sengt ekrLantz rechternstlich KI?/Die hiiunz sich fteven kan.

!Sonntag
8 Montag

Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

i 9 F 5^ 0Z.fWs.

!f*SJ
2oBernardi.
21 NtcasisM
22 Basilius
2zCbrrstiHi. jM
24 JohanaJ. M

Q r L' m m regner.□ K stürmisch/
DinM2 .U. r8.N.N.

strich -regen/G 7. Uhr 4 . mr. na. (
UNstchth. DFinstern.
L30 FBrachschei .)2sUröan ^M.

wann der Tröster kommen wird / 1. 15 .lGomrtag
Montag
Dienstag
Mittwoch

, Donerst.
m Freytag

26g$,Esaud. Hi
27 Jo .üPaul )'
28 Wilhelms
29 Marimin.
30 FelirPad.
zi Petronilla

» 8 c/L lüfftig/O0L feines wett.♦ 8 & temperirt /5 4 ft Lagbr - .St.
> 8 . Uhr 50. mi. fr.□ SfH regengewöl.

Euer Brachfchein , den Lg.Dito, um 7. Uhr,4. Min.
Nachmittag,mit unsichkb . Son-
nen -Finsternuß. Istbiß überdie
Helffte aufWarmeangesehen;
endlich kalter Reiff zu besorgen.Vis intmica propkiguat. Virgil.
Gib acht/O ZeU : der^eindt \i& kv
DaSTrinS -Vesc

^
r nicht,'chMHd-

? RstcsViertel,den 30. Huj.
i? um 8 . Uhr,; o.Mi .Fruhe.

Will Anfangs angenehm, bald
aber ungestüm, und donnericht «
seyn ; Mittens mäßig, letztlich A
trüb und regnerisch erscheinen.

" *
Sequitur fua p&na noetntem.Oven.
Ser ^öMu-Ksvl Krügen fri;l>Tr N'. stich V!ükS UbclZ iss
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i Nürnberg / welcher ihnen auf die Parole , daß sie
jjhn hinführo vor ihren Lehens - Herrn erkennen
j sotten/sogleich dieFreyheit fchenckete. Die Saltz-
\ burger aber batten kein solches Glück ; daun der

> Ertz -Bischoff / welcher Kayser Fridrichen 1000.
f

Reisigen zu Hülff gesendet hatte/muste zu deren

Erledigung bey nahe seinen gantzen Schatz er-
schöpffen : worfür man ihm zur Schadloßhab
tung / die Schlösser Altenhofen / Leffentha! / La-

^ vant und Neumarck in Cärnthen verpfändete/
( welche nachmahls unter Kayser kriöerico iv . an

Oesterreich wieder eingelöset worden . Hertzog
Heinrich ward König Johanni m Böhmen zu

j Thril / und muste nicht nur ein gantzes Jahr in
j der härtesten Gefängnuß / und so gar in Ketten
Haushalten ; sondern auch/nebst ZOov . Ducaten/
j die Städte ZnayM / Castell / Laa / und Weitra

zur Ranzion überlassen. Kayser Fridrich hmge-
» gen wurde nacher Traußmtz/einem in der Obern

Pfaltz ohnweit Nabpurg gelegenen Schloß / ge¬
bracht/und Weiganden von Vitzthum zur Ver¬
wahrung übergeben. Bey seiner Ankunfft er¬
kundigte er sich um den Nahmen dieses Schlof-

l ses/Und als man ihm denselben meldete/sagte er:

j Es Heister wohl Trauß nie / und erinneret
) mich / daß ich meinen Rräffren zuviel ge-

rrauer / und deßwegen gefangen hreher ge-
J führet werde / welches ich nicht gerrauer'

härce.
Hertzog Leopold / der sich wegen seiner Saum-

seeligkeit dieses Unglück am meisten beyzumessen
hatte / war deßwegen vor Verbitterung und Ve-
trübnuß ausser sich selbst / und konnte von der

Besonc^eK '.r -chen.Fest. K
Im May . <rrh. H

F ^ Cn i . Fest bey Ellen Kirr ?§
und Kirchweyhim Co -n^ lö - xc

Hof. Jt . Proceßion von \ w
Karmelitern auf der Laimgr>ng 8e
ben nach Marja -Lantzendorst̂ . «

Den z . Stern - Creutz - Fest , im $ >.«
Profeß -Haus Soc . J . M

Den 4 . Fest in allen Kirchen Sk . M
Augustini. Item Ober - Ensi- D
sches Nations -Festbey St .Pe - ^
ter. Mehr,Fest zu St .Florian . rr.

Den 5. Patrocin . des H . Joseph/ M
in allen Carmeliter - Kirchen.
Item ProceßionvonFrancrsc.
nach Lantzendorff ; und Kirche
weyh im Burger -Spital . Item
Fest beynPP . Dominicanern.
Mehr,Jahrs -Tag Meyl . Jhro
Kays . Majest. Leopold !, rc. bey
Hof und PP . Capucinern. It . U
Proceßion von St . Stephan W
nach Hernals.

Den 6 . Fest der Theologis. Facul - M
rät bey St . Stephan . U

Den 8. Fest bey St . Michael. -K
Den 12 . Kirchweyh bey St . Do - ^

rothea,und im UoUe^i» s . J . gj
Auch Proceßion von PP . Ser - W
Viten nach Maria -Loreto. d)

Den 16 . GroffesFest bey St .Ste - N
phan , und PP . Augustinern M
in der Stadt . j«

Dm ly . Proceßion von den PP . ^
Franciscanern mit ihremGna - w

ress, von daraus nach Hernals.

Den 2O . Pr »ceßion v on St . Ste - U
phan nach St . Lorentẑ ^ ^

. /
Zeit an nimmer frölich werden . Indessen gab

K er sich alle ersmnliche Mühe , seinen gefengenM ^ - - - m ^
S H » r» Bruder zu defreyen > und denselben- an -

Kayftr Ludwigen zu revangiW». Und ob er,Den 22. zu denen Schotten . Ä
wohl geschehen lassen muste / daß die übrigen Den2z .HohesFestinalleKirche.
Stände / welche es mit Friderko gehalten / nun-
mehro gäntzlich von ihm abfttzeten / und dem
siegenden Ludwig zufielen ; so verhinderte er
doch diesen- daß er die Absicht auf die Marggraf-

B 2 schasst

Jtem,dje Himmelfahrt Christi
um 12. Uhr bey St . Stephan . K

fZnde her 3C*vä; . ;
Den 25 . Anfang der y -kägigen ^

Andacht zum H . Geist in dem «
König !. Closter . W

gBeSSZg *« ® » »
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Neuer

JUNUIS.
D
L.

N « Srl. Erwähl.
der Aspecrem

. . ,tag | i e «pr«f* I * | 5 <S 3 <S don -richt/

. Ä Wer mich liebek/wirdmemwore,I . i4
^ ÄßllMag

^ Montag
U Dienstag
K Mittwoch
{§ Donerst.
k Freytag
$ Samstag

4Pstngstdr.
sQuate. <•
6 Norbert-
7 Rober . ch«
8Mrdar .*

<W
«

M
m

O z regnerisch
fein wett.

* W mäßH /
LQATagl . is .St.
□ 4 $ ungestüm /
O6 . uhr r6 . mi. fr.
A 4 itiittti » etter

Mir ist gegeben aller Gewalt / Mar . 28
ß Sonntag
rz Montag
Ä Dienstag8 Mittwoch
D Doüerst.
K Freytag

Samstag

- Fr» H. Dreyf»
10 Onuphri-
11 Barnab.
irBasr'lides
izFronleich.
ichClisausP.
15 Vitus M. sr

Gblicker/
c? r Z< strich-regen/
Lkergl . bequemeLust
^ S »sd Sonnschein
Ant . v . Pa . Z vermis.
5 c? d donnericht/< 8. UhrL7. mi. fr.

8^ , Von dem grossen Abendmahl / Luc . 14.Sonntag 16F2 . Brno 2 m ft veränderlich/wrmtsg
g Montag
ß Dienstag
Ä Mittwoch
N Donerst.i Freytag
K Samstag

16F2 , Brno
i/Adolphus
igMarcelli.
! 9Jul. Fa!c.
20 Silverms

#4
*4
M
M
m

Sj□ gewölck/
* 8 regnerisch
A 4 unstät / Gbltck.
15 O K frische Lust/

MdirSrMiereelrr , MT j
Sraars -? roANOllicL.

riHertz Ws . Fest. L ?eri'§.Heuscheitt,)22Paulm^ jMj Ga. Uhr 9. min. ft.(
fe , Von dem Verlohrnen Schaaf / L . is.W Sonntag

kJ Montag
W Dienstag
U Mittwoch8 Donerst.
K Freytag
K Samstag

erMand/den^. Iunijmn6. Uhr,26.Mi.Fruhe . JjFühret mit sich manchen coa- -
temperirfen Anfang ; hernachWind und Regen,danWarme,
theils Orrhen Donner -Wetter, (Iund unruhigen Wind zuverur-
fachen vermeynet.

Vir reperit Lotbaringus iter.
Petr, lje ßiat.

De» ffatckrmH»!^ in fremdes ?ar.dLas Glückt selbst de» Wee< e bchru,c
EtztesViertel,den r 5. die¬

ses, um 8 . Uhr, 27 Min.
Frühe. Der Anfang ist unbe¬
ständig, zum Wind und Regen
geneigt ; das Mittel bequem;das Ende aber will mit Don¬
ner- Gewölck bedrohen.
Eum Jolum vincere •velis^ui vincit.

Epi &ct.
Der schon den Sieg <«F»hn flotter»

mechk /
Wird überwundeni ansgelscht'• I

Euer Heufchein , den 22.
Dito, um r .Uhr, y. Min.

ruhe. Verheisset imAnfang
windiges Regen-Wetter ; Mit-
tens Lempcrirte Wärme , und
Sonnenschein; endlich Wind,
SMch-Regen , und Donner.

Optatüsne dies aderit ? CUud.
scu net hie betrsregte TtM

Ob sie dann krin
^

Srlöstr bn-

^ Rstes Viertel, den 28 . Kn-
ius , mn 8 . Uhr, 41 . Min. Hächmittag. Die erste Helffte

! führet mit sich gelmdeLufftmit
, Wind, Strich-Regen, und un-

^ 8 Uhz lr tut tm stöten Sonenfchein; die änderteß ö . uyc41. Ml. ntmgestüm,unstät,u. letztlich *
zum Blitz und Donner geneigt . D
Pojfidti & rvitii <rtgna mimris fuis.Ovki.
fjtitt 'ß ta jeBftUt öemElück ausGvttt
Lh«t kränckttt dich letzt keine ^ lh.

V'

%

GinM o.U.2z.M.f.(
G . Tag/Ssm . Anf.

X veränvex

2Z Fz . Edilt.
24IV - . Tau.
2sProfperBjW26 Js . u. Pa . jM
27 Ladislaus
rZJrena - Gj ^ L

m - - 29P^ MMj ; ^L jG. H ^ A gelinD/
N Vom grossen Fifthzug pcrri / Luc . s.W « «intas >r° S4.HkrrM« . ! 2L ^ 2 regneris. ^ . . . . „« !ASSSW8SSS !!TSSZZSABSZSSi :!SWSSiiSLZWS !WZHSSSWi !2i !SSZiS»
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schafft Burgau ( weiche er gern an Bayern ge
8 zogen hätte ) nicht zu Stande bringen konnte.
8 Weil auch die zwischen dem Päbstlichen Stuhl
h zu Avignon und dem Kayftr entstandene Miß-

^ Helligkeiten immer verbitterter wurden ; schlug

8 garn - Arrsgonien und Sicilien wider Ludwigen
Um Allianzein , und nöthjgtealso denselben / daß
« erFriedrichen nach einer 3 - jährigen Gefangen
« schafft auf freycn Fuß stellen muste . Zu dem
8 Ende verfügte sich Kayser Ludwig in Persohn
K nacher Traußnttz t und verglich sich allda mit
d Friedrichen über die zu München gepflogene
8 Traktaten ; In welchen dem letztern die Kayser-
gliche Hoheit und Regierung gemeinschafftlichmit
g Kayser Ludwigen zugestanden wurde : Wie sol-
8 ches eine zu München am Pfingstag vor Unserer
« Frauen Geburt - im Jahr 1325. verfaßte - und
8 mit zwey neuen - hierzu eigends gefertigten Kay-
8 serlichenJnstegeln bekräffrigteUrkunde - des meh-
A reren besaget.
8 Das Vergnügen zu Wienn - und im gantzen
I Lande über diese Befreyung - war ungemein - ob-
^ wohl die Freude des Volcks durch die kränckliche
8 Gestalt des Kaysers zimlich gemindert wurde;
8 Allrrmassen sein sonst so vortrefflich schönes An-
8 gesicht - von dem erlittenen Ungemach völlig ein-
^ gefallen - und durch einen langen Bart gäntzlich
g verstellet war . Er brachte seine übrige Lebens-
« Zeit in der Stille zu - entschlug sich fteywillig

aller Reichs -Geschäffte - nahm die Gelübde des
^ Heil . Augustinr öffentlich an - und wendete alle
N Sorgfalt dahin - denen Scinigen Gutes zu thun,
8 und die von ihm ehemahls gestifftete Carthaus
^ zu Mauerbach - auszubauen : In welcher er auch
U 5 . Jahr nach seiner Erledigung begraben ward-

inmaffen er Den 13 . Junii 1330 . auf dem Schloß
Guttenstein das Zeitliche verließ . Ein Herr-
der an Frömmigkeit - Tapferkeit - Großmuth -
Hoheit der Seele - und Schönheit des Leibes sei¬
nes gleichen nicht hatte - und in denen Geschtcht-

^ B z Bü-

BOndtktKrachen-Fest. K
Im Lcachmo . r« h. N

F > En r . UniversitätÄ . llen Kirr
V St . Stephan,und b -n- Clö-

H . Firmung . ' ^
Den 4 . Fest I voais bey St.

phan,u .Juriste -Schul . Proce ^ ^
sion v . Servilen nach Hietzing.

Den 5. Proceßion von St . Sre - W
phan in das Burger -Spital . M

Den y . Hohes Fest bey St . Pe - D
ter,Phjl .Nerii,u .PP .Trimtar . M

Den lg . grosse Eorporlr . ebr? 8! '
Proceßion von St . Stephan.

Den 14 . von PP . Minoriten.
Den 15. von demBurger -Spikal.
Den 16. vomProfeß -Hauß r . ^ .

und Dominicanern : Nachmit¬
tag aber bey denen PP . Car-
melitern in der Leopoldstadt.

Den 17. Sorporir - ebrjül - Pro¬
ceßion von denen Schotten.

Den l8 . von PP . Franciscanem.
Den ry .Process. vonSt .Michael.
Den 2o .wiederum v . St .Stepha.
Den 2 l .Fest desH .Her tzensJEsu

beySt .Ursula . Process. vonSt.
Peter anfden Sonntag -Berg.

Den2g . Lorp . SKriM -Proceßisn
in der Leopoldstadt Pfarr -Kir-
chen : PP . Serviten : Trinita-
riern : St .Ulrich,u .Mätzelstorf.

Den 24 . Im Armen -Hans . Item
Hohes Fest in der Johannes - U
Kirchen : imSoil ^ ' o
und bey denen Barmhertzigen . W

Den 27 -Ungarisches Nation - und A
Universität -Fest beySt . Steph . m

Den 28 . Proceßion von den PP . U
Francisc . nach Maria -Hayd . M

melitern auf der Laimgruben
'

nach Laintz : und von PP . Mi - U
noriten nach Maria -Zell. XJ

Den 30. Fest bey St . Michael.
Mehr , Fest des Heil. Hertzens
Marioe bey St . Jacob . Item
Titular -Fest der Bruderschafft
Maria -Trost bey St . Ulrich;
und Sorp . Ldrittr . Proeeßion
bey denen PP . Paulanern.
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Va§

- .stag
Mittwoch

Molrerst.
i FreyLag

Samstag

JO Ld 1
natßtl . Lkwäh !.

der Aspecrcn.
i Rumold?
»M.Heims.
z Heu

'
o- or9

4Udalricus
§ Philomen.
6JsaiasPr.

« * 3 mäßig/
□ $ Z8 .crr . regner.
üQR | contmuirt
Q 4 - Tagsl . i6 . St«
<L Apog . k gewölck/
Gri . UhrLi . müm

gM- Von der pharisieer Gerechrrgkerr/M . s.
K Sonntag
^ Montag
Z Dienstag

Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

7F ^ . Wilib.
8Kklianus
9 Cyrill9B.

loAmaliaK.
uSabin ^B-
irHenricus

^ D «? § heüMnd/
^ 8 unst . Sonusch.

Gblicker/

f S strich - regen ,
i % trüb / unstät/

8MWkb !itz/donner/
L 4 % schlag regen/

LMttds - VieMltt / und»
Sraare - prognoKiLL.

«r

IZ Margaret ! Wy

TÄ» IEsirs speiste 4.000 ♦ LNann / Marc . 8.
. Sonntag
; Montag
[ Dienstag

$ Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i4F6 .Bona.
isAp . Theil.
16 Map . Je.
17 Alexius B
i8Symphor.
19 Arsenius
LvEliasPro.

< 5 . Uhr 46 . mi. na.
regner.

ftiu wett.
TVK Mustig/trüb
QU unst. Gsch.
^ Sdonner -gewölck
■* * «/Ustrtch -reg.

Ôlles Liecht, den 6 . Julij,
um 11 . Uhr , 21 . Min.

Nachts . In ersten Tagen rst es
mäßig und bequem ; in miltern
zum Wind und Regen geneigt;
in letzten bedrohet es mit kal¬
ten Regen , Donnern , theils
Orthen mit Schauer -Wetter.

Metire ex umue Leonem. Ovid.
De ? Streich 1 - . u::Z *■drch tapfrerl

Held
Groß machen rrüd dich in der Welt.

C
tztes Viertel , den 14 . Di¬
to , um 5 . Uhr , 46 . Min.

Nachmittag . Ist durchaus auf
Wind , Regen , ungestümes
Donner - Wetter , und unbe¬
ständige Lufft angesehen.
Rerum vigitentia Cußos• Aufon,

Der Feind sich Mk echolleri w :6 /
Das offne Aug doch hrntt da§ Spil°

Hürer euch für falschen peophere/tN .7.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

21Dam.
22MEüg.
2z Liborius
24 Christ . H»
zt 'AwV %
26 -WNaMt . sL L̂
27 Pantaleö

G9 .Uhr1 .mi . vor . (
L üneAsp . AUgUsts.)

& temperirt

Euer Augustfthein,den ri.
dieses,um <) . UHr,i .Min.

Vormittag . Führet Anfangs
manchen warmenSonenschein,
mitGewölck ; Mrttens ist es zum
Strich - Regen geneigt ; endet
mit warmen Sonnenschein,all-
wo Blitz,Donner - undSchauer-
Wettcr zu besorgen ist.
In medio carbafa rubra muri. Ovid.

^ Weßen- Meer Le- Drachc Titett . l
SMWo .U . sO.M.N. ( Nun icydel Schadmf MordmH
6 R L HÜdst .Aüf . z 3 ' ki- !

dvükr
^

baaes Ninl «!, dm 28 . kl . ]o ooner/pagel / qgg -, jus , um y . Uhr , 56 . Min.
Vsrmittaa .Verheisser Anfangs8 über dieHelffte temperirte

§Z _. Vom ungeteckteit Haußhalrer / L . 16.

Mv!
Dienstag
Montag

zvAbdonM.
gi JanatiyL.

> 9 . Uhr 56 . min . v.
.Tagsl . ie . EL.

iQm
<S :

«fl.
kcqs,,/
Osch.

mit Wind und Gewölck unter - ^
mischte Lujst ; hernach dörffte ^
Donner - Wetter , und nasser|
Wind Nachfolgen.

Petit in errtamiaeGaüus- Liccret.
Dl'

r f: #ft 'S ?ti brr Muß.
Dtt KuN' v -

'
. : d pich:
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Büchern den ersten Rang verdienen wurde-
wann das wandelbare Glück der Welt seinen
hohen Verdiensten gleichförmig gewesen.

Nach seinem Todt- waren von denen 6. Prin¬
tzen Kayser Albrechts- nur noch zwey am Leben-
nemlichAlbertus Contra&us , Otto jucundus;
Jedoch als auch dieser Anno 1339 . mir Tode ad-
greug/ und seine beyde Printzen gleichfalls ohn-
beerbt verstarden : so fielen die gesammte Oe-
sterreichische Länder auf nur gedachten

Hertzog ^bertum.
Welcher wegen seines kräncklichen Leides 0on>

rraQus genennet ward / wegen seiner löblichen
Regierung aber den NahmenSapiens mit Recht
verdienet hat / und von seiner Gemahlin Johan¬
na zu Pfyrdt / der änderte Stamm - Vatter
seines Durchleuchtigsten Hauses geworden ist.
Der Titul keverendilkmus , den man ihm beyle-
get/hatdie Muthmassung verursachet / als ob
er dem Geistlichen Stand gewidmet gewesen /
und gebe « einige für / daß er als Canonicuszu
Passau Anno 1314 . in der streitigen Bischoffs-
Wahl/wider Gebharden von Waldfte zum Bi - !
schoss zu Passau erwählet worden/ und erstnachiDeu 16. Scapulrer-Feft bey t>& H
seines ältesten Herrn Bruders Kayser Friedrichs nm 7. Büchermnm. . U
Todt - den Geistlichen Stand verlassen hätte.
Allein der Titul beweiset nichts zur Sache- weil
solcher zu damahligen Zeiten auch denen gelehr¬
ten Weltlichen Herren gemein war - und Al-
brecht kan nicht Anno 1330 . den Geistlichen
Stand verlassen haben , weil er schon 1324 . ver¬
mählet war.

Er führte 9. Jahr mit seinem jünger» Herrn
Bruder Orronedie Regierung gemeinschafftlich,
bestrebte sich äuffersten Fleisses- die Zwistigkeiten
mit Kayser Ludwigen beyzulegen/ und sein Hauß
durch eine gesicherteRuhe wieder empor zu brin¬
gen . Zwar schienen Anfangs diele Absichten gantz
vergeblich zu seyn- indem sich An . 1331 . mit nur
bemeldten Kayser neue Irrungen erhüben- Her¬
tzogOtto auch zum Vortheil des Pabstes die

Waffen

BesondtteK '^ -chcn .Fcst. K
_ Im Hevmsirck? ^ 8
F > En 2 . Fest im f .T ; B
***} Profeß -Hauß 5. J. ' U

denen PP . Piansien , Mä ». « ?g
Trost , Salestanerinne « , urM L
Klagbaum . Item Proceßion t N
von Schotten nach Maria-
Brunn , und von der Leopold-
siadt Pfau -Kirchen nachZamtz. M

Den 4 . kLtrocin . bey St , Ulrich. M
Den 7. Schwäbisches Natrons - ^

Fest bey denen PP . Augusti-
nern in der Stadt . Zt . Jahrs-
Tag des vonPörschhieherge - ^
brachten weinenden Gnaden-
Bilds,bey Sk . Stephan . Item ^
Proceßion von St . Ulrich nach ^Maria - Lantzendorff : und ^

Francisc . nachMaria -Hietzing.
Kirchweyh bey St . Brigitta . U

Den 8 . Fränckisches Natrons - M
Fest bey St . Dorsche . * *•

Dm 13. Fest in der Kirchm un - N
ter den Weißgärbern . Item A
Proceßion von Schotten nach
Maria - Zell. M

Den 14. in allen Ordens -Kirchen
des Heiligen Francisci.

Znf?,n$ vnSchmtt Fcrien.^
Den sr . wird das Seapulier -Fest N

in beeden Carmeliter - Kirchen A
hochfeycrlich begangen . Item ^
Proceßion von St . Marga - «
reth unter den Weißgärdern
nach Maria -Hayd.

Den 22 . Pairoe , bey St .Magda vc
Kirchweyh im Profeß - Hauß W
8oe . ) rra , und zu Schönbrunu ^

Den 25 . Patrociaium bey denen M
Jacoberinnen . Item Proceft $
sion vom Profeß - Haus nach Ae
Closter - Neuburg . G

Den 26. Patrocia . bey St . Anna . D
Fest bey denen PP . Carmelit . A
und Augustinern in der Stadt . U

Den 30. fangt im CollegioJ. die D
y -tägige Jgnatis . Andacht an ^

Den 31 . grosses Fest in allen Kir - S?
chen der Gesellschafft JESU . »
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Der Aspecrett.
Monds - Xnmdn/rmd

0 taät 8*Prognofh*ca.
*Y*%

/ Mg
./Samstag

iPet . Kett.
LPorrmm.
zStep .Erf.

& $ GsH . gewölck/
SQö ^ donericht/
A 4 TazSl. 14. St.

LZ, IEsirs weinet über Jerusalem / L . 19.
SvMrtLg

Dienstag
Mittwoch
Donerst.

8 Freytag
8 Samstag

4K §.>Domi.
5 M . Schn.
6 Sixtus P.
7 Cajetanus
8 Cyriacus
9 Roma. G

iQ ? aure «ri9

A ^ Max . el . § mat.
Gi . Uhr48. nri. nK.
L leral . vermis .Gsch.
Lc ? R zum rege gen.
JürL - unst .Gschem
c? § strich - regen /
L «f 6 doner -wolck.

i

LZ , Von dem parisöeer und Zöllner / L . 18.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

K . Samstag

iiFio , Sus.
12 Clara Ju.
izHypolitus
i4Eusebj ^ G
15 Ms . Him.
isAochusB

ARGschein/
4 ^ k temperirt/
Ci . UJui. min. fr.
§ QR ungestümeL.
DPerig .warM/Gsch.
Q r -^ R strich - reg.
§ Platzregen/doner/17 kiberatus

U gZ , Dem Stummen und Tauben/ Marc . 7
D Geüntaä
U Montag
N Dienstag
D Mittwoch
« Donerst.
K Freytag
K Samstag

n . Joachim18
i9Rufinus
20 Bernard^
21 Paternus
22 Bmothäg
rzPhil .B .G
24 Bartßol.

5%

<ns f # g gewölck/
. Uhr

hu HerMcheiw
4 * X Gsch .gewör.
^ « xreg . ungesiu
© was 7 .u .fi .w .ji. . ,„ _

E '
-duM -räg Sode/ ) fs» »« ««- ^ ch »,, !>».

IZ , Vsm barmherylgen Gamarican / Luc . io.

™ Montag-
K Dienstag
Ä Mittwoch
W Doüsrst.

Freytag

26Fepyyrin9 «
27 Coesüreus m
28MgUstM9 m
29 Ich . Ent. m
zoRosaJu. m
zi Raym . B- m\

LS ^ Atemp .Us.
2s Mmstig/wmd/
) 2 . Uhr 6 . min . fr.

A R UWetn , Mnd/
mäßigeL.

Oller Mond , den ? . Augu-
str , um i . Uhr , 48 . Mm.

achmittag Machet angenehm
men Anfang; verherffet hernach
trübe, windig - und regnerische
Lufft,und bedrohetmit Doner-
Wetter; ziehetab mitWind und
vermengten Sonnenschein.
- Nova Progenius cdo demitUtur

alte. Viml.
Ein juttg-ttttd «tuet Sonnm - kicht/
Nunmehr w «nser« Lttst Mttichr.

tztes V^ rtel, den iz . Di¬
to , um i . Uhr, n . Min.

Früh . Ist von Anfang biß Ende
unbeständig,mittrüb - und win¬
digen Regen- Gewölck,danund r
wann mit Gschein untermischt . >
- Ccrnem imbutamfanguinelumm,

Claud.
Der Mvnb gehetzt / gereltzt/rersucht/ }}
VieBlnttDegiub/ilNdliS »erfischt

-S uer Herbstschern,den iy.
iefes, um 4 . Uhr,48.Mi.
»ittag . WeisetAnfangs a

auf veränderliche, ungestüme , ^
theilsOrthen dem Hagel unter-
worffene Witterüg ; und bedro¬
het , nach mancher Linderung,
wiederummitPlatz-Regen,Ha¬
geln, Blitz und Donnern-; endet
sodan mit mäßigeSonenfchem.
dfujfert mors optatadolorctn .Oven.
Tt lucht emyekd jetzt ftUffUntabt/

r
^

Eand u. ^

!stes Viertel, den 27. hu-
ius,um2. Uhr , 6 . Min.

ruhe. Ist annochtrüb- feuchte
Lufft,undStrich -Rege,bernach
feinesWetter zu hoffe; Mittens
wiÜeskaltenPlatz-Regen,u . ge¬
fährliches Ungewitter

'
: auch un¬

angenehmesEnde verursachen.
Gave ne te vincant blsmditia, Epich

i

MN / immer . |^ |
« ® g 3S* 83 e 8@ :® 3® 8S 3® @ 8e !!g £® 88 «e :jg>3@^ ^ ® |

ju ttirnsn Jan Lerjcht.
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Waffen ergriff / Co !mar belägerte/Und den Kay
ser nöttzigte/Italien zu verlassen. Allein Her*
Hog Albrrchts Bemühung/und König Johannis
in Böhmen Vermittlung brachten es zu einen
gütlichen Vergleich / worinnen sich Kayser Lud-
wig zu 20000 » Ducaten Krieges -Kosten verstau
den- und weil er solche sogleich nicht erlegen konn¬
te / die Stadt Breisach / uedst denen 3. Reichs-
Städten Schafhausen / Rheinftlden und Neu-
durg an Oesterreich verpfändete / auch Hertzog
Otten in bemeldtem Jahr izzr . zum Reichs-
Vicario in Italien zu ? aän3 und Trevi/o machte.

Und von dieser Zeit an stunde Oesterreich
mit Kayser Ludwigen in guten Vernehmen ; wie
dann dieser Anno 1332 . in denen mit der Frau
Maultasch entstandenen Irrungen / die Parthey
unserer Hertzogen nahm / den 5 . May 1333 , die¬
selben zu Lmtz mit dem Hertzogthum Carnthen
belehnte / und durch seine Amllorüät verhinder-

. tt f daß nur gedachte Prinzeßin ihre prLrenllon
| auf besagtes Hertzogthum nicht ausführes tonn-
8te . Es fetzte zwar An . 1342 . neue Handel mit

-
X. 1 ; V'

ImAugÄmsOkNFest. K
2. Grosser Abia^ _ .

Ordens -Kirchen Klr-
Den ? . Fest bey St . Steph ^ n-Clv-
Den 4 . Ordens - Stiffters # ^

bey denen P . p. DoruinicanerW
Den 7 . Bey denen p . p . Caj

'
«tan .ch

Den F .Andacht zu derHauß -Mut - ÜA)
ter bey der Himmel -Pforten.

Dm 10. ? 3rrv «L» ;»m bey St . Lo- M
rentz. Item Proceßion vom ^
Profeß -Haus nach Hietzing. 8e

Den i r . Proceßion von St . Ste - U
phan nach Maria - Fell : Und m
von PP . Dominicanern nach »
Marja -Hietzing. Mehr,Bur - U
__ ' äi—
^ W . r WJI*

Den l2 . Fest im Königl . Clvstrr:
St . Nicola : Burger -Spittal:
und bey den Elisabethinerinen.

Den 15. Hohes Fest in allen Kir-
chemBeschluß derHauß -Muk-
ter - Andacht : Bey St . Ursula
tue gantze o &av vor -und nach-
rr>it -t <%nis *AOtttK Äre. w to« M«- ?“ • f342- neue öönM t»nt|

lTKÜtl' CUIClttCU! .fumer , indem iccfefbc die Bei) den^n ^. p.Ailgust!- ,^
Maultasch au seine« Pciaö Ludwia berm >r>,ik^ " ~
Maultasch a« seine» Priutz Ludwig bermäblet

^ Satte / und auf solche Arth T „: ol an Bavero
>. . . A . jr. a „ . . . :v r . , V •*

5 iuuui voa tAvry / vu auf Eyror glercyMS prL.
h tendirtc/ mit 1000. Reuter»/ und 5000. Bogen-
i schützen rmterstützete . Doch wurden diese Zwi-
§ ftigkeiten bald in der Güte beygeleget/urrd Her-
l tzog Albrecht wüste durch sein Staats - kluges
l Verhalten so gar die Frau Maultasch in sem in-
l tereffe zu ziehe» / daß sie endlich Tyrol freywtllig

an Oesterreich adtratt . Bey denen Unruhe » /
* O- ». ^ - lUl ' Hfß

. '
nem auf d«r Landstraß : Schot¬
ten : undzuPentzing,allwohin
vom Burger -Spittal und St.
Ulrich , eine Proceßion . i

M *’ ** -W 7 | TT . . r . - .r — vwrf . » ,

£ welche Teutschland damahls zerrütteten / Uw
« Kayser Ludwig an König Carln von Böhmen

I einen Gegen - Kayser l -raM/diesem aber hinwre-
K derum Graf Günther von Schwartzburg ent- ! Dm 28 . GrossesFestinallenÖsM

ß gegen geietztt wurde / war Albrecht neutral , und ! dens -Kirchen St . Augustins W

» wendete hierdurch das Krieges Feuer von seinen !
^ ? imKömgl. Closterm

|
Läaderu glücküch ab. Gleiches Glück hatte » IvL 1 .WLLLJ -« §

^ ^ Nttt j gern nach Maria -Fell.
w

St . Rochi - Fest im Arsenal . ^
Kirchweyh bey denen PP . U
Augustinern in der Stadt , vc
Mehr , Proceßion von PP . Do - gs
mimcanern nach 9)?aria - Zell. U

Den 2o . Ordens -Fest in der Heil . U
Creutzer-Hof -Capellcn. xc

Den 23 . Fest bey denen P.P. Sek - A
Viten: Brod - und Wasser -Wey - D
he : vollkommener Ablaß.

Den24 . ' ' .̂ rrociii ;um zuHemals . K
Den 28 . Grosses Fest in allen Or - **
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klakürk . Erwähl.
der Zfputcm

Ts Von denen zehen Aussätzigen / L . 17
$ nm
mm

/ Dienstag
F Mittwoch

Dosierst.
Freytag
Gamstag

rFiz.
2 Gteph.
z Mansuety
4 RosalmJ.
5 Victors
6 Zacharias
7 Regina I.

W

S
Wch
Wch

. S stürmirch/
# 8 Se mbl . unstat/

MdttdsMLereely / ttZch
Sraars ^?ro^no6:icL.

Her Mond, den ^ Sep¬
tember, um z. Uhr , ' 6.- - , . . , Min .Fruhe . JstAnjangsWindUl Itt trüv . gewolck ! mid Regen, MrttensDonner-

Z . Uhk 16 . Mt. st . Wetter , theils Orthen Platz-7_ : _•»* ttrth h/ »rt <»f MtUatt \ +/t4n *

I c? $ domregneris.

ttSt , ZTlremand kan zwey Herren drenen/M .6.
Srnntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

?4» Ma .GH.'
M

8
9 VorgMl 9

io Nico ! . To.
uPrvthus
12 Guido B.
iz Amatus
i 4 fErhöhüg

M

IMM trmp . Gsch.
^ K & 3 con.wmd/
£ ÖÜ gewörck/Nede!

1Hfemper eß inEloria
Sci\€Cit

Dle Harpss mit «Ae« Eliten klingt/
Drum all's , mt uw 1 nun vw *t

singt._ * c
M ^ktztes Viertel , den u . Dr-
EjI to, um 7. Uhr , 26 . Mm.
Fruhe .Der Anfang macheteine H. .. A ft! . i.. - f yVfcttnS VM ' C 7 «- Uhk 26 . tttit st . iVeranderung mit Gewollt und ^Q 2f & d Wschein / Unflaten Sonnenschein ; das 8

conlmuirt , § '« <* ist trübend i»m Strich- 1m\
di . IEs s-rweckc der Wirkwett Sohtt / L. 7.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

^ ^ iv 9 * **
isiMmma
l ? Eamhert9
r8Quate . G
i 9 3 anuari 9
2v Eusta . G»
2i Matth . H

M
ir2»
2rS
5%«

x n > Regenangesiimet; hernach will K0
77 7 . .

»er-gewoub ^ eme Luffr Nachfolgen , en- Z
^ aber doch unlustig.Pr#iU puruta juu Qvid.

Der Raub/derschon getöerlttwütt
Crürtzt selbst dje -T ^etUv in 'ä«t«&r.

t mäßigewit.
* S ^ S Gscheiu,
,rf © a W9C !t / blitz,
G 2. Uhr zs .mi. fr . <
<i TS Wsinfchei » , >

<J se mäßlg>
4 > » «f § nebe>,reg.

8Z -, IEfus heiler einen Wasiersuchr . L . i 4.
22 Zr 6t 7.Sch .Sc .Fe. ci F strich-rege/KSWttag^ Montag 2z Linus P . ' W

Dienstag 24 Gerardus
Mittwoch 25 Cleophas
Dosierst. 26 Cyprian 9
Freytag ; 27 Cm'

.Dam . M
Samstag >28 Weneesl . \ tfk

R fe Don dem grösien Gebore , March . 22

SMM 4sti.24.m.n.(
Tag u . Nacht gleich/
> 7. Uhr 5 z . mj. 6H.
Herbsts - Anfang / )
* 8 se win . gewblck* 8 Tag !, rr . St.

Somrrag
Montag

29 F17 . Michael ! L □ 8 nedch ttgni/zvHierony . | ^ | * 1 AJT «t. aetösfc

uer Weinschein, den iF.
dieses,um2 . Uhr,Zy.Mi.

Frühe . Verheisseterstlich feines
Wetter,mit manchenWind und
weissenGewölck; Mittens aber,
biß End e, rst es trüb,ungestüm,
und regnerisch , mit Unbestand.

SceJus onme retexit. Virgil.Durch cm htt 'Uldtt« .(Weiß man btt Untre « Ursach schv:
>

^RstesViertel , den 25. bu- ^
ia8 . um7 . Uhr,5Z . Min.

Abends . Die erste Helffte be-
ruffct sich auffeines, jedoch lüf-
üges Wetter,und Sonenlchein;
die änderteist geneigt zü Strich-
Regen , Wind und Nebel , endet
doch mit mäßigenSonenschein.
Ne c iavum cakes . pedimvedißor-

queas. Epiit.
Der t2 '.v rar st .

'-ica sicher » Fuß?
Vunilldic Zs !) i .rMhüsserr,nluß.
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mit denen Venetianern / allermaffen die Wiß-
helligkeiren wegm "rrevilo gar bald gütlich adge-

\ than wurden. Jedoch/wie sehr auch sein Fried-
^A lrebrndes Gemürh auf die Ruhe seiner Unterths-^ ne » bedacht wäre ; so konnte er doch den Krieg mit

denen Schweitzern unmöglich vermeyde »/ welcher
vor ihn von zimlich verdrüßlichen Folgen war.

Schon Anno ! ZZ2. hatte sichkucern der Oe-
Österreichischen Bottmäßigkeit entzogen / und in
Ddie Eydgenossenschafft derer z . Wald -Städte de-'

!geben. DiesesExempelstach anderen Oerthern
gleichfalls in die Augen / dahero es an allerhand
Unruhen nicht mangrlte ; biß endlich An . 1950.
das Feuer ausdrach/ als Hertzog Albrechts Vet¬
ter/Graf Hannß von Habspurg/mit denen Zür¬
cher» zerfiel/von denenselben gefangen/und das

. Stamm -Hauß Habspurg zerstöhret wurde/ auch
« Zug und Glaruß in die Eydgenossenschafft trat-
^ ten / und dem Hause Habspurg den Gehorsam

aufiündigten. Hertzog Mbrecht brachte zwar
An . ig ^ r . 16000. Mann zusammen / und eylte
damit persöhnlich in die Schweitz / seine Troup>

j^ pen aber zogen in denen mehreste» Scharmützeln
gegen die Zürcher den Kürtzen / und ob er wohl

8 das folgende Jahr nochmahls vor Zürch ruckete/
« auch Kayser Car ! der Bierdte sich nach der Hand
F selbst seiner annahm/so konnte er es doch weiter
® nicht bringen/als daß aufdem Reichs-Tag zu Re

genspurg den 24. juiü 1354 . mit denen Eydge-
^noffen rin Stillstand getroffen , Graf Hannß

J von Habspurg erlediget/und denen Oerthern Zug
8 und Waruß nachgelassen wurde / in der Eydge
8 nossenschafft zu bleiben/ zugleich aber dem Hause
8 Oesterreich gewärtig zu seyn.
K Hertzog Albrecht Lebte nach diesen Iroublen
^ noch 4 . Jahr / wendete seine Zeit auf allerhand

andächtige Geschaffte und Geistliche Übungen /
bauete das Closter Gemminge»/ welches er Anno
1332 . gestiffttt,hatte/ vollends aus / und starb
allda den 20 . Julii 1358 . im yoten Jahr seines
Alters/nachdem er 31 . Jahr mit seinen Herren
Brüdern gemeinschafftlich/ und 19 . Jahr allein

E 2 regie-

äp ort)CreS? : 'chcnFest. K
3m HerbstmEqrh . H

b ^En i . Schutz -Engeoüen Kirr U
n allen Kirchen , sondertMElö - X?

PP . Paulanern . H
Bruderschaffr -Fest bey drn'

M W
PP .August . aufderLandstrast/j . «
mit einer Proceßion nach Sk.
Stephan . Mehr Steyermar - Wj
ckischesr «Ltkyns- Festbey denen A
PP . Augustin , in der Stadt . U

Den ^ l'LlrOcio. indetStahrenr ^
bergis . Frey -Haus -Capelle auf^
der Wieden . Jk . Proceßion von U
PP . Francisc . nachMaria -Zell. W

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir¬
chen : von denen Schotten Pro¬
ceßion mitihrenGnaden -Dild:
Kirchweyh bey Maria -Stiege:
Proceßion von St . Ulrich nach
Hietzing . Andacht bey St . Ja¬
cob , Wege ihren Gnaden -Bild.

Den io . Fest in allen Kirchen St.
Augustini,vollkonun . Ablaß.

Den 14 . Fest im Profeß - Halrß
deren Hoch - Adelichen Stern -

'

Creutz - Ordens - Frauen.
Den 15 . Namens -Fest Marice in

allen Kirchen . 8olcnneProces-
ston von k. p. August, nach St.
Stephan wegen Entsatz Wien.
Jke Kirchweyh bey St . Ursula,
und LeopoldstadtPfarr -Kirche.

Den 16. Proceßion von 0. ? . Do¬
minicanern nachMaria -Taferl.

Den 19 . kstroc . in derHarrachi-
schenKirchen amRennweeg.

Den 21 . Proceßion von PP . Car-
melitern auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing.

Den 22 .Sächsisches Amiens -Fest W
bey St . Stephan . Proceßion

' ' '

von daraus nach Hernals . Jt.
7 . Schmertzen Scapulier - Fefl
bey denen PP . Serviten.

Den 27 .Univerfi!äts -Fesi derî »-
öicinischenkscultät allda.

Den28 . Döhm . Ustiong Fest bey ^
denenl'.? . Aug. in der Stadt.

Den 29 . l mroc . bey St .Michael . xe
Den ZO. kseroc ^ beyn k p . Franc,
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Mwoch
Mvnerst.
Freytag
Samstag

1 Remigius
2 Leodegari.
z Candidus
4 Frä .Ger.
5 Placidus

^ ! ?5 cP% AS unstät/
cp H .v. veränderlich

|# 4. U5r 4. mm. ns.
C vacua, IC W scheut/

M j cP § TsM u . St.
Von dem Glshcdrüchlgcn } Marrh . 9.

o° d regnerischt
L . » re unst . Usch.
L O r, tzüh nmat/
£ Perig . *c» Mäßig

t

6F : 3« NojA . A>
7 Hilarius ! M
8 Birgitta M
9 Dionysius M

ic>Franc. B . M
n Burckhar . W
irMaximili . jW

8Z -- Von der Röntg !. Hochzerk/Makch . 22 .

lGmmtag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

« Freytag
| Samstag

ug * msp müßig/
C i . Uyk Z 9. mi. na.
$ > 8 # * he!! wett.
O Z

'
LM -L windrg/

GMMKg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

W Samstag
K
K

rzFr9 . Eolmai7.
i4 Calistus
isWereflaI
16 Gallus A.
i/Hedwigis
iLLucas Ev.
i9 Pet .v .Alc.

ÄQd regen- gewvl.
feucht - kalt,

# d veranderl.
6 2 5 kalter regen/
Gz . Uhr22 . mi. n. (

Hinsicht . © Finstern,
»fr 8 WinrerstchemD

Von des Königs krancken Sohtt / J . 4.
N Sonnrag
m Montag
J Dienstag
N Mittwoch
8 Donerst.
s Freytag
« Samstag

2OFr0cFelic.
2 : Ursula I. m
22 Cordula I
2 z Joh . Cap.
24 Jo .dePor.
rfCrjs. Crisp.m
26 Evarist^ tk

5 ^ d trübes wett.
lO ^ feucht - kalt/
Cvacua , V contm.
© ntcg n .^ .25. rra.
# 8 * $ neVlicht

OLesLLecht/dcnz .October , M
um 4 . Uhr,4 >Mln . Nach , jjf

mittag . Will Anf -rngs windig >
und stürmisch, hernach auch biß ^
über die Helffte regnerisch aus - A
sehen; sodan mitLindermrg,Ne - $
be ! ,endlichGblickernausfolge . ^
Nil ultrk , quod jam perdere pojjit ,

habet. Oven.
Tin Lewmit «säetCkvngeliert /
Jetzt g«e/ was er noch hat/ «erlittet

<
Etzkes Viertel , den 10 . Di¬

to , um r . Uhr , ^ «. Min . ^
Nachmittag . Isterstlich aufI ?e-
be ! mrd Gewölck,ba ! d aber auf _Sonnenschein angewiesen ; das $
Mittel aber kalr- ftucht und wir . -
big ; ende! mit kalter Suff!? un-
lläten Sollen sch - m, und beruft §
ft ! sich anfjmrmi schon Wmd . %
Nunquawßelusfcelere vincendum. \

Sen«c. y
Der Adler fbmt >ef*t ?f(f mit W ft
Bezahlen , doch «x CKrrlrllch %

m
Euer Winterschern , den F

<g/&l ry . dieses, umg. Uhr,22.
Ein . Nachmittag , mit unsicht¬
barer Sonen -Finsternuß . Bnm
getnach manchen starck. nWind j8
gelindes Wetter,und Met wie-. §
derum auf nassen Wind , und

*

kalte Lu§t ; will aber mit kenn
perirten Sollcnschttn abziehen.
Regan alicuapetem deferit ipftßc&. „

AuTon . -
§weyAdler suchten tremdes Nest/

ÄZ- Vcn des Königs Rechnung / Mark. 18.

l SQr « gn ° rt,
^ ' " 8 :iWmn

4
®‘a-

Gvimtag
Montag

« Dienstag
Mittwoch

K Donerst.

27 Frr .Sab. &
28 bm .Jud. t̂ bbd»TKSfr-
29 NarcMs
zo Claudius m4
zi Wolfg . G

D 5 1 ungestüm/
15 □ d regen -wetter/
15 O Ä TaA iqMU
cP4. 9e vermischt/
♦ 8 H gelinde Luft/

stes Viertel , den 25 . ku-
w « . mi 4. Uhr , 15 . Min

Nachmittag . Bedrohet mit kalk^
trüben , windig , thcils Orchen
regnerischeWetter ; endlich) mas¬
sige Linder mg w vermu .' hen ist.

Fugnm xdchrii nefeit- Claui.
Der Aivarkre ft :w im Adler Äffiftii t? SUÄlrLA'. ißt die Lischt - K

Wi

t ) i
i
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j Löblichen Regentens/Und getreuen Landes -Vat
ters , bey welchem vre Urtterthanen jederzeit ei¬
nen freyen Zutritt und gnädigeAudienzgefun¬
den . Zu seiner Devise erwählte er einen gehar-
nischte » Mann mit einem Steltz - Fuß , mit der

' l Uöerschrisst : Et hie virum agit.
Auch dreste kau
Srehtt als ein Mann.

^ Und hat diesesSymboluman ihm eine vüllkom-
? mene Deutung gefunden ; Dann ob er wohl die
) letzten 30. Jahre seines Lebens an Händen und
j Füssen völligcontraft geworden/ so ertrug er

doch die Schmertzen nicht allelrr mit verwunder¬
licher Gedickt / sondern liesse sich auch dadurch
an feinen Regierungs- Geschafftzn im geringsten
nicht hindern / wäre allenthalben/ auch so gar

Fim Krieg persöhnlich gegenwärtig/ und liesse sich
8 in einer Sänffte herumtragen . Von seiner groß-
T mükhigen Seele giebet die Stadt Basel ein Herr-
Ö NchrSBcyspirl. Dicschatte den iZ . Ocäobr . 1356.
tz durch ein Erdbeben entsetzlichen Schaden gellt-
Eren , Mil sie sich nun in denen Schweitzrrischen
t Händrl » unsern Hertz ° g,zum F - iad grwachrt, ^ §

tz so nethen dresemseme Rathe , von der Gelegen- ' ' . . * «
S heit zu profitiren/ und an der Stadt Vase ! Re-
S vangezu nehmen. Allein der Löbliche Albrecht
A versetzte : Da behüte mich <&0 tt vor solcher
K Geausirmkeie , daß ich die Lerrübren noch
A mehr betrüben solte, lasier sie erst ihre Sradr
K wieder bauen , alsdann wollen wir kommen

und sie besuchen ; Schickte auch seine eigene
Unterthanen / daß sie diesen seinen Feinden in
WegraumungdesSchüttes , und Wirder -Auf-
bauüug deren Hauser behülfflich seyn musten.

Er war ein grosser Patron derer Gelehrten
und brachte die Umverlirät zu Wiemr , welche
All . 1237 . von Kayser Friderico 11 . gestifftet , zur
Zeit aber gantz in Verfall gerathen war , wieder

^ in das Aufnrhmen. Zu welchem Ende er nicht
nur viele gelehrte Männer von Pariß beruffte,
welche allhirr pwimreten , sondern auch An . 1356.

C 3 ein

I

4 . Titu !ar - Ord ^ .d „ «
iJiti allen KirchenS . Fraa™ § 'r

J ffl
Dm 5. Fest Heyn0 ? , Benedk? ^ ^ ^
Den 6 . Mithin de V dteria » oi» . W

Rosenkrantz - Fest bey teneVrß L
PP . Dominicanern : wovon A

Stephan gehet. Item,FH in Ä
der Seitzer - Hof - Capell , und
zu Mauerbach . jju

Den 8. Fest bey Sk . Birgitta . H
Den y. Bey St . Lorentz , und im s

Liechtenthal. »
Den 10. In allen Kirchen So* . J . A
Denn . Echebungs -Fest % Asg.

in allen seinen Ordens -Kirche. ~
Den 12 . werden bey St . Ste¬

phan die Reliquien des Heil.
Maximlliarri : und

Dm iz . St .Colomani außgefttzt.
fZlvfMverkM«

Dmi5 .FestinbeedmCarmeliker - . .
Kirchen, und bey denen Siben - M
Bücherinnen.

Den 19 . Fest beyn Uy. Francisc.

beyn ? ? . August , in der Stadt . M
Dm Li .Titusar -Ordens -Festbey W

Sk . Ursula , durch die gantze M
OÄav , mit vor - und nachmit- H
tägiger Andacht und Seegen.
Item bey St . Stephan Rh ei- Ä
nisches Nations - Fest. U

Den 22 . wird bey St . Ursula von D
dero Bruderschafft dasFest der
H . Cordula , und das n -stän¬
dige Gebete bey ausgesetzten
Hochwürdigen mit vor - und
nachmittagigenGOttes -Dienst rx
foisnniur gehalten.' Den 2z . Festbey denen kp .Fran - D
ciscanern.

Den 27. Danck -Fest wegen abge- N
wendter Pest bey St . Peter , A
und Säulen auf dem Graben . U

DM28 . In allen Kirchen , son- H
derlich bey denen Carme - ^tttem auf der Laimgruben.
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iMerLE
r^ttlerSeel.

d^ö . sichtb. L Fmst .)
O Uhr 5 . mi. st. ( 88Oller Mond , den 2. No-

. . . . „
<£ *£5 vembcr,um 4 . Uhr,5 .Mi . H

LFrühe, mit iWdgrsr Monds - £
Finsternuß , bksiöe c-ie Fi ? ^
Zur . Die erste Helffte führet K
mit sich feuchten Wind , und öfft -~ ■ •

* >?

,

(fe , Von dem Zmnß - Groschen , March . 22.

M Montag
K Dienstag
K Mittwoch
KDonttst.
8 Freytag
« Samstag

z § 22 . Hub.
4 Car . Bor.
5 Emerlcus
6 Leonhard^
7 Engelbert.
8 Gödefrid?
9 Thevdvk9

M
m
m
Hü

m

tf $ A Ä nass, wind
6 gelinD,trüb,

feien. 4 © 2f regen,
£ Perig. Tstgl.§.St.

# 3 . regemgLwölck/
< 9. Uhr6. Mi. nach.

A ä gelindeLuft/

g^ , Von desObrrsteNS TöchrerleM/Marr . Y.
iS ^ untag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

10F2? Andr -Vv
iiMcrtimrsjM
irDidacus
izStanisla.
i4Iucundus
is «eoxolduslM

L^L
sh
m

* 8 H- L naß - kalt,
£ 4% kalte Luft,
4 a % lallet nach,
A £ Gbliker/Unstat
4 2 4 U wmd,reg.

DIre& . unlustig,
G 7* llhr 25 . mi .fr. (i 6 Edmund 9 iE

M Don dem Genff -Aörrrlem, March , iz.
lSonutag

R Montag
K Dienstag
H Mittwoch
K Donerst.
8 Freytag

^ 78 r 4 » Greg . T.
i8Eugeniu § W
19 Elisabeth
20 Felix V .V.
2iMa .Hpf.
22 Cäcilia I.
2z ClemensP

rere Veränderung ; die änderte
vermeynek sich geiurd mttSon - 1
nenblickern zu erzeigen.

Aüris vokt ifie ßcundti' Ovi 4*
Barse n,rt rem reihenBsnd - ^

Nun fchwimrn ein in fremdes
"

C
tztes Viertel,den 8 . Dito,
um 9 . Uhr,6 . Min . Nach¬

mittag . Ist von Anfang biß
Ende meistentheils auf Regen,
Wind , und Nebel angesehen;
wo auch darzwischen mancher
Sonenblicker einfallen dörffte.

H<£C imonßantiaßrtis. TibuLus-
DerÄNrr ^ tvnrsr sny^ irnmvher/ \
Er blcitt dMHl Mp DehS

#
uer Christschein, den 16.

dieses/um 7 . Uhr,2 -; .Mt.
Frühe,mit unfichtdarerSonen-*
Finsternuß . Machet mäßigen
und erträglichen Anfang ; will
hernach biß Ende rrüb , feucht,
windig und unbeständig scyn.

I* Samstag

- 8Z - Vom ( Nreul der Verwüstung , Mar . 24.
<? 7 'mtag I24 Fas .Jo . v .Cr.
Montag ' 25Carhmm

« Dienstag
K Mittwoch
H Donerst.
V Freytag
R Sanlstag

26 Conradus
27Virgi !ius
28 Sostenes
29 Satur .Gt
zoAndreasA

mrsichtb. SFmstern
EQä Chrrstschei»)

X ftucht,
* 8 Aft MscheiU/,
A iü ITpM .

'' ybcabitur töc fidaue v<ftis. Virgil.- • & ua P a v | £ i C nene WW sich eudrt schsrsi
Wkpkvciß/ *rcr rrastdi « Cr? n d .2?sk l

>
Ms Viertel , den 24 . hn>
iü8 , um r . Uhr,20 . Min.

Frühe . Ist Anfangs annoch
zum trüben und windigen Wet-

GE 5 . A. 6. M. N.
veränderlich

} 1 . Uhr 20 . mi . fr.
$ f h trüb/Zeucht , tcr geneigt ; Mit .' ens auf man¬
gln 2̂ chen Sonnenschein und temve-

aeliNd 1 " rte Lufft ; endlich auf kalten
*

*
# .

bW ; M
-w° lckund R -b-l sich

£ 2 C trüb , reg . h 'unc ‘verbum do das nutrit tmi~
cP V X : cont . wind . _ Oven, jfettt m Pf^ fe^ tcti ryiin AE

Und ?vcr rmyrsidt ^ ^ xuzen^ or^ t!
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ein neues Collegium bey denen Augustinern er-MesyNdE > MMnh *
bauet. So erkennet ihn auch die herrlicheDom-
Kirche zu Wieuu vor ihren ersten Stiffter : Dann
obwohl des Heil . Leopolds Sohn Hertzog Hein¬
rich schon An . 1157 . auf diesem Platz eure Kirche
zu bauen angefaugen , wovon die öey dem förder¬
ten grossen Thor befindliche zwey Thürme noch
übrig seynd ; so hat doch Hertzog Albrecht , nach
dem Entwurff George Hausers , zu jenem kost¬
baren und grossen Gebäude den Grund geleget/
welches jetzo stehet / und diesen Tempel An . 1340.
den ersten Sonntag nach Ostern durch Bifckoff

j ASbrecht zu Paffau dem Heiligen Märtyrer Ste¬
phano zu Ehren einweyhen lassen. Den präch¬
tigen Thurn aber hat Hertzog Albrechts ältester
Herr Sohn Rudolph zu bauen angefangen / wel¬
cher aber lang nach seinem Tvdt , und zwar m
etlrch und 40 . Jahren allererst zur Vollkommen¬
heit gebracht worden.

Hertzog Albrecht verließ nach seinem Todt
4 . Prmtzen , und z . Prinzeßmncn . Die letzter«
waren 1 .) Margaretha , vermählet erstens mir

\ Mninhardo , einem Sohn Churfürst Ludwigs von
\ Brandenburg und Frauen Margaretha der so

genannten Maulrasch : zwsytens mit Marggraf
Otten von Brandenburg , dem jünger « Sohn

^ Kayse? Ludwigs , und erftbemeldten Churfürst
i Ludwigs Bruder , und Nainhardi Oheim.

2 .) Agnes^ eine Gemahlin HrrtzvgHemnchs
des Andern zu Jauer in Schlesien.

3 .) Cathatina , Closter - Frau zu St . Clara

ImWknlermskrsk .llen Kirr
tz^ En 1 .Hohes Fest in ctU W Clö-
^ ^ chen .Nachmrrtag fangen

Andachten für die ArnreSeeUang
an , smlderlich bey denen Augu -ü.
siinern in der Stadt , und bey F
denen Schwartz -Spaniern . \Den 2 . Bey denenAugustinern in «
der Stadt,mit 2. Predigen alle W
Tag durch die gantze D
und Predig fast in allen Gotts - ^
Aeckern vor der Stadt . M

Den 3 . Anfang der 3 . tägigen An - D
dacht zu der weinmdenMutter ""
Gottes v .Potsch beySt .Steph.
JtemKirchweyh Kn) * . Nicola.

Den 4 . Fest beyn Michaelern.
Den y . Kirchweyhungs -Fest bey

St . Salvator.
Den 10 . Fest-Tag des H . Andre«

^ velIim,beyn ? ? .Cajetanem.
Den 12. Fest deyn P. P .Francisc.
Den ig . Fest bey St . Barbara,

und in allen Kirchen Soc . J ?.siv‘
Den 15. Der vniverlltätOesterr

der Levpoldsiadts - Pfarr - Kir¬
chen , und zu Closier-Neuburg.

Den 17 . Hohes Amt für alle Le¬
bendig - und Abgestorbene des
Durch ! . Ertz-Hauß von Oester¬
reich bey St -Stephan.

Den iy . ?atroc,n . im Deutschen
I Hauß,und bey denenElisabe-

tbinerümen . Item Fest im
König!. Closter.^

Die Privtzen «rer waren i .) ^ uäolpbu-
2 .) Albertus IH . 3 .) Leopoldus III . Und 4 . ) kri - Dm 22 . SonderlichesFest deren

j derieus IV . Dlese führten die Regierung von ' " ' " "
fj An . j 358 . biß 1162 , mit einander gememschafft-
* lich , doch so , daß zu Folge der Vättcrlichen Ber
^ vrdnung , der Aelteste die vireLfion batte . Aber
5 An . 1362 . ward ein Theilung beliebet/wodnrchsich
5 in den Oefterreichu '

chen Landern zwey besondere
i! Haupt - Linien formirten . Dahero ist es nöthig,
J einen jeden derer obbemrldtcn Printzen in lpecie
5 tmr kürtzlich anzumercken . i .) Ru-
&:@s@f@8@e@ftSüsc @Gae@ese38S8 @esgsege @z€ t@£@2@t@faes «38sii

Herren Hof r ILullcoruin bey
Sk . Michael . 8

Den24 .KirchweyhbeySt .Anna . )8j
Den 25 . Bey St . Stephan Ptri - sh

losopklfch . vniverütats - Fest: «
in derCalHarina -Capellen: und
bey St . Ursula.

Den 30 . Hrular .Fest der Tofon-
Ritternbey Hof ; Pattocin . in
der Ertz-BischöflichenHoftund Ä
Liechtensteinischen Capellen . H
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rH- HU Ekwähst
der Aspeeeett.

MEsMrerreltt / und j
0iaat8 ^Prognoftica.

c

£ m %m
^Montag

Es werden Zeichen
iFr . Advet
2 BibiasaJ
zFra . Xav.
4 Barbara
s .SMaSA W
sNieolaus m
7 %mhto.4*

M Dienstag
Mittwoch

8 Doüerst.
8; Freytag

Samstag

eben/ L . 21.
z. Üprzz. mi. na.

50 $ 1§ ungestüm/
<£ Perig . contmujrt/
04 ragSl . 8.. SL>
O Z trüb / feucht /

K wind/regen/
AA ^ gelind wett.

S 8Z- VonIoh . in der Gefängnuß/Mar. ii.
N 8Fr .Add.Ms .Empf. C 6.U. 54.mi.fr.
S Montag
S Dienstag
M Mittwoch

Freytag
Samstag

9

Leoeadr'a
10 Judith I.
11 Damalus
i 2 Maxenti 9
iz Luc.Ottil.
14 Nicasms m

206 trüb/regnsr.
$ □ # * 6 ^ wind/
5 O 0 K kalteLust/
4 ? schnee - gewölck/
if% * $ * # cto/
6 L - Lsturm - wind/

K) Sonntag
L Montag
H Dienstag

Mittwoch
Dotterst.
Freytag

N SMnstag

1582 . Adve. Ä
1 6 Spiridwu m
i7Lazar «sB m
i8QuL ?e , 4»
i9Nemesius &
aoAmo » 4>
aiChom . 4» K-A

SQI kalt / trüb ,
G i . Ubr 58 .müfr. (
6 6 N .Jesterschei »)
( -^pog . K unstat/
| < 8A4 Mlicker/
2 D H £ reg . schnee/
AH KD unlustig/

Im 15. Jahr desRayftrs T^verst/L .z.
§ Sonntag
Ä Montag
K Dienstag
K Mittwoch
jtf Dotierst.
U Freytag

Samstag

# 4

2 A4. AdW
2 Z Victoria
24 Ad. Ev .^
25H .CHristr.
26Stephan9
27 Iodan . E » ! M
28MstW

'ndl . jM

DinD^4.U.49.M.N.(
Lürtz.T. WiM . Mf »)
) 5 . Uhr 20. mi . fr.
ä o d £ 4 Gblick.

neblicht/
sf ? zum regen gen.
A 3 . ZsmLveraud.

8
8 Die Estern IEsir verwund ., sich/ Luc . 2.

H Montag
M Drenftag

r^Mhö .B.
zo David K.
zr Sylvester

2 DH ungestäm /
# ^ K continuirt.
GL . Uhr 20. mr. fr-

»Oller Mond , den r . De-
cencher,um g .Uhr,zz .Mj.

Nachmittag . Ist Anfangs trüb-
kaltes Wetter mit vermengten {
Sonnenschein zu vermachen ; ?
hernach manche Linderung mit z
Nebeln ; letztlich Wind mit um 1
stakenSonenschcin zu erwarte . ;

Nulrix difcordia htüi. Claud. }
Men suchet^ rffc/ma fuchtDerqleich/ V
Doch ijl nichteinch noch d«s Rsich. ?

( . 1
EtztesDierkel,den 9 Dito , s

— um 6. Uhr,54 .Mi .Frühe . \
Der Anfang ist kalt , trüb , und ;
windigzdaBMitkcl feuchk/theils
Orthe schneeicht ; endet sich aber ,
mit kalt - und starcken Win

'
dm . l'

Tote qu£rat in orbefug am. Ovid. f
Du armer Flüchtling/wowilst hin?
Dein deßs Flucht zur Äömsm-

»
Euer Jener schein , den i6.

, _ bnZns. um r . Uhr,58 . Mi . .
Frühe . Ist Anfangs biß Ende i
kalt, stürmisch, trüb, ;umRegen f
und Schnee geneigt ; wrll doch j
darzwischcn manche Lmderung
mit SouenblicLern einmengen , f
Alknis ft negotiis ofttrunt. Senec. ?i

«ö«fe Europa nsikchk sich em?
^

Ein Mirlrrin des Knegs ru siym
> s

stesViertel , don 24 . die-
_ ses,um 5 . Uhr,2O . Min . ^

Frühe . Machet Einfangs Vcr - i!
anderung und lindes Wcttev ; ^
sodan mit neblichk -windig - und Z
schneeichten Gewölck bedrohet .

^
Nunc jus Rrgm regnat uMqice

twvum . Oven.
Es gehr m eüeft 6 theri schlechtt
Weri nichtsmtfyrmUM «kreMcht.

§ NOllerMond,den ^ l . Dits,!
Oö um 2. Uhr,2o . Ml .Fruhe ; *
und endet mitKalke dlfcs Jahr . ^
- Dulä membraqiiute Itvat. Ovid . |
DerS 'ieg vnbDeuth gefechsneteln/
Kan ie .̂ km E«dr Miich siya.

i
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8 I .) R.u6oIpdu8 IV.
^ kunckator und In §enio5u 8 genannt/ Hertzvg Ul¬

bert ! II * oderContra &i ältester Sohn. Er war
bey dem Absterben seines Herrn Vatters in der

. Schweitz / und legte bey seiner Zuruckkunfft die
K ersten Proben seiner Vernunfft dadurch ab / daß
* er die in Cärnt-en in faveurder mehrgemeldeten

Frau Maultasch angefponneneUnruhen nicht nur
glücklich dampffete, und sich in dem Besitz dieses
Hertzogthums bevestigte ; sondern auch die Frau
Maultasch so geschickt zu flattircn wüste , daß sie
selbst eine Heyrath ihres Sohnes Mainhards mit
Rudolphi SchwesterMargarethabeliebte : nach
ihres Sohnes Todt An . 1363 * gar nacher Wrenn
kam/vnd die Hertzogen zu Oesterreich freywillig
zu Erben einsetzett/ wordurch dann die Grafschafft
Tyrol denen andern Orsterreichischen Provintzien

8 klnverleibet wurde.
Von dieser so ansehnlichen und unverhofften

Erdschafft nun opfferte Hertzog Rudolph dem
Allerhöchsten die Erstlinge/indem er den von sei¬
nem Herrn Vatter angefangenen kostbaren Bau
bey St . Stephan vollführete / die in seiner Hof-
Capellezu Aller - Heiligen ehedem gestiffteteProb-

^ ftey / in diese Kirche übertrug , derselben alle
K Dorff Pfarren um Wienn einverleibete/ und dem
K Dom Prost 24 . Chor- Herren untergab / welche
® nach seiner Verordnung / roth ? scharlachene Ta-
’£ lare mit goldenen Creutzen auf der Brust tragen/ >
~ auch jeglicher seinen eigenenCapellan haben solte . '

Er legte ferner den Grund zu dem prächtigen
Thurn zu Wienn ; Weil auch dieHvöe Schul an

A dem so genannten Schwein - Marckt nicht wohl
K gelegen war,, versetzte er solche zu dem Stuben-

Thvr/ widmete die Hauser Derer Tempel- Herren
zu einem neuenCollegio , vermehrte die Zahl de¬
rerProfeflormn , und setzte zu deren Besoldung
iovO . fi . Jährlicher Leib Renten aus ; wegen wel¬
cher und anderen herrlichen Stlfftungen halber

er dann mit Recht / Fundator genannt ward,
w Rünffng ( geliebte GOrr ) vie Fortsetzung,

D Fer

Besondere Kirchen Fest. W
Im Lhrlstnwnath.

I . Borate in allen Kirr
chen um 6, in Frauen-Clvr

stern aber um 7. Uhr.
Den 2. im6o!1e^ io 5. ^ . Anfang

der y -tagigen AndachtXaverii.
Den 3 . Fest in allenKirchen8 .1 .
Den4 . Patroc. bey St . Barbara

mit einerOctav,u. das Fest selb- ..
ffcnintGoilegioS . J . Item bey S
St .Stephan,u. Profeß -Hauß . -

Den 6. Patrociniubey St . Nico¬
la,in der Seizerhof - Capell,und V
im Freythofaufder Landstraß . §5

Den 8 .HohesFestinallenKirche,«
sonderl. bey St . Stephan : als Ff,
Titular -Fest der Bruderschafft'
des H .Joh.Nepomuceni .Beyn
PP .Francisc. die gantzeOctav.

Den io . Schluß der Xaveriani-
schenAndachtin denKirche 8.^.

Den 15. Kirchweyh bey denen
PP. Franciscanern. W

Den 16. Bey St . Michael und
Cajetanern, fangt die 9-tägige
Andacht an , von Erwartung
der Geburt ZEsu Christi.

Den21. Patroc. in Gundel -Hof.
Den 24. In alle Kirchen um Mit¬

ternacht Metten , und bey den
PP . Capucinern in der Stadt
das 4v-stündige Gebett.

Den 25 . Grosses Fest in allen Kir¬
chen,sonderl . beySt .Stephan.

Den 26. Patroc. allda, mit Aus se- A
tzung der Reliq . St . Stephani. ^

Den 27. Parrocin. in der Johan¬
nes -Kirche in der Cärtnerstraß.
Jtern Fest bey St . Anna. , ,,Den 28. Bey St . Stephan. «

Den 31 . wird Abends im Profeß - «
Haust s . J . einefolenncDanck-
sagung GOtt dem Allmachti- ^
gen mit Predig undTe Deum"
laud . gehalten,wegen glücklich
geendigteJahr; wessenSchluß
und Anfang des Neuen , der
Verleger dieses Crackauer - Ca-
lenders denen Liebhabernre.
fjieckive glückseelig zu seyn ,
von Hertzen anwünschet. H
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